2 — 5 
AB 192. J 
Abonnements: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 
pr. Poſt: 


Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electricitäts- und Kabelwerk 


2 GDZ. 


über 300 Pferdekräften. 


— 


lirt, darunter mehrere von 


und Umgegend bereits instal- 


Ueber 200 Anlagen in Lodz 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
i Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. 


— SIESTA EEE 


Sonntag, den 6. (19.) Auguſt 1900. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und Expedition: 
Dyielnas (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


e Die Expedition if tägkich ven 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
—— en 


"Aug. Haffer, || 


2 > 


Inſertionsgebühren: 
Für dle fünfgefpaltene Petltzelle oder deren Raum, im Fuferatentheile 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 
Sammtliche Annoncen-Expedltionen des In- und Auslandes nehmen für ung 
ufträge entgegen. 
922 — 


— —— 


= 
Lei- 
88 chte Sommerröcke v. Rbl. 3.50, Havelocks v. Rl. 

8 . E 7.50 bis 14.—, Herrenanzuge v. 12.50 bis 28. —, 
sy aio Roverkostiime & 10,35, weisse Westen & 8 Rb, 
ela als einzelne Bolnklelder von Rbl. 4 bis 8. 
“18 Biro “chiüler-Anzüge für simmtliche Lehranstalto 
col og | von Bol. 5 bis 11, Knabenaazüge von Rbl. 4,— 
S's SS bis 8.75, Knabenwaschanzüge aus Prima-Leinen von 

8 8 Abl. 3.75 bis 5,75, Kuabenmäntel von Rbl, 6.— 
wis BIE bis 6.60. 
S == Umtausch Jederzeit geatatlet. 
8 Für Maass-Bostellungen epselelles folacs Sto@lagor, 
E © 18.8 Herren- und Knaben-Kleiderhaus 
8828 Emil Schmechel, 
SSI Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 98, 
© 2 — 
Pilalsis 

BITTE 


Dr, E. SONNENBERG, 
aus) dlichli Haute und bener. Krankheiten. 
Spreditundens von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 
Cigelnlang Nr. 14. 


SSD rr 
113 ea 118. 0 
Gardinen, Stores, Portieren, N) 


9 Tiſch⸗ und Betidecken, 


Ky) Dielenläufer, Teppiche 
D — find in großer Auswahl tingetroffeu =—— 2 
B und empfehle dieſelben zu beſonders billigen @ 
i Preiſen. 0 
b HERMANN, FRIEDMANN, \) 
Nm — 113, Petrikauer⸗Straße 113. W 113. 60 

DEFECT HE HOE 9 


Heilanstalt für 


Zahn- u Mundleiden, 


Petrikauer - Strasse 31. 
Honorar fiir jedé Consultation 80 Kop. 


. . ˙ HE IE IE IE HEFCE IE IE IE HE 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunſthaudlung 


Lodz, Petri&auer- J. B E R G E R, difialé Rokiciner- 


Straße Nr. 149. löwna)-Str. Nr. 3. 
Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salou Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter ſauberer Ausführung. Specialitit: künflih in Seide gemedte, 
fowle Oelorudbilder u. Delgemälbe aller Art als: Meligiöfe, Allerhöchſte Kalſer⸗ 
Porträts, Sandfchaften, Jagd u. Fruchtſtücke etc. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hochftiner Bilderrahmen, eigenes Fabritat, großes Lager von Gold- u. PolitureLelften. 

File Geſchenke geeignete Niuhelten als: Hautſegen, Wandſprllcht, ſilberae und 
goldene Hochſeitskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Blbelſprüchea und Jaſchrif⸗ 


ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hodeleganten Rahmen, 


Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 
——:. .. HEHE HEHE ̃7˙ TE IE IESE IE IE DEY 
==@ Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei o — 


und künſtliche Stopferei 
WEADYSZLAWA PIBHTRI 


unter der Firma 
H N A”, 


„ Lodz, Petrilauer-Sirafe M 111, Telebbon AR 851. 
Udhernimmt das Reinigen und Walden der Damen- und Herren⸗Garderoben, Splzen, Gardie 
nea, Portigren, Teppiche, Möbel u. f. w., ſowie auch das Dekatleren von div, Stoffen zu ermäßigten 


Preiſen. 
Shmitidje Beftellungen werden forgfältigft u. schnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


> 


DEIEIEHEBEBEBEIEHE DIL Hi DEICIE 


WEIL IEHEHEHEIEZEIEHTT. 


3000 


pees und 
oO 1154 der Reichsbank unter der Firma SIELANKA und im Garten des Commis-Verelns, wo, ſaure und 
© &er, Sepeier, Gierſpeiſen, Sodawaſſer, 


co 


2 
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Die Conditorei wi J. Szmagier 
Petrikauer » Straße 28 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihre belden Milchgeſchüſte in den Gärten: in der Jlegelſtr. 


de Mulch, Schmand, Kaffee, Thee, Chocolade, verſchledene Kuchen, Putterſchnitten, Brod, Semmeln, gekochte 
Amonadt, Oeangeade, Eiskaffee, Gis etc. etc. verabreicht werden. 
Im Garten des Commis -VBereins fi ben jeden Dien dag, Donnerftag und Goanadnt, 
um 7 Ube Abende Concerte fiatt, unter Bitung des Kapillmelters Chodkowski. 


In „Sielanka“ finden täglich Concerte des polnifchen Quartelts ftatt. 


„ 


8 
2 
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Oorset- Fabrik 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, : 
Bestellungen für die Provinz werden im he von 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt . 
gebracht. 


FSOOOIIDSOIGTIOIIDIIOH 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unfer 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße N 44, 


befindet. 


=» 


Hochachtungsvoll 
Aktien⸗Geſellſchaft der Warſchauer Teppichfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


5 


ScecececeOeeecee ese 
Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


0 7 
10 Stüc 6 Kop. „KOMETA y 10 Stück 6 Kop 


werben anläßlich der maſſenhaſten elenden Nachahmungen mit täuſchend ähnllchen Etiqueltten, erſucht, 
the Augenmerk auf die Firma der Fabrik : Bele 


W. J. ASMOLOW & Co, zu täten. 


Zuk lad stolarski i 
Magazyn Mebli 


NAKSYNILJANI KALHUS 


Marszalkowska Ng 149 rög Pröänej 
w Warszawie. 


Dr. A. Sotowiejezyk 
Spalalarzt für 
Rinder: und Innere Krankheiten 
== Petritanee Straße Rr. 15 


1. Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Früh u. 3—5 Nach nittag 


SDS 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ftellung einer gediegenen Kraft 
im S ande bin, für alle Schulen 
Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
benanzüge, Paletots u. Schinells 
fofort laut Maaß aus beſtem 
Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 

Stets großes Lager. 


u LIESEL 


Nawrot Straße M 28, 


* ‘ — 


Gg 


20. Jahrgang 


obser Tageblat 


— 


Rodger Tageblatt 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fic) jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-a-vis Singer. 


die Ayo 


kerwaaren- Handlung 


F. Raszkowskié Co. 


60 Peirikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 


Speelal⸗Abtheilung für in- und auß ländiſche 


Mäßige Preiſe. 


Parfümerien der renommiceften Fabriken 
eſte Waare. 


EIN TIERE DE Gee ae Se 
Dentipurine, 


Präpar. v. 


Dr. Koschucki, 


allerbeſtes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneemeiß! 


Zu haben bei M. Rosenblum & Co, Droguen- Handlung, Wölgahska Nr. 78, Telephon 436 


Die Gymnafliſch-Hygieniſche Anfalt 
von 
Surowiecki, 


Mitolajewsta 22, 
heilt Rülckgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Sor- 
fette und allerhand orthopädſſche Apparat. Schwe ⸗ 
diſche Oymnaſtitk für Erwachſene und Kinder. 
Unterricht im Fechten und in der Mh ett? 


chemiſch-dableriologiſches- Cabotalstium 
von 
Dr. St. Serkowski 
Petrikauer Str. 120 

Unterſuchungen für ärgtlihe Swede (Harne, 
Sputum⸗, Frautumilch⸗ Analgſen etc.) 

Hyglenſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Minralwäſſer, Bier, Nahrungs» und Genlß⸗ 
mittel (Butter, Milch, Gebäck u. |. w.) Unters 
ſuchungen von Seife, Kerzen, Tapiten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gibrauch ss 
gegenſtänden. 


Orthopädische Geilanftalt, Röntgen + Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniaua - Straße Meo, 57 
jeilt Rüdgratsverkrämmungen, Schleſpals, Erkran« 
kungen des Nervenſyſtems, wle Schrelblrampf, Lähs 
mungen, fpinale Rinderlähmungen etc, Erkrankun⸗ 
kungen von Gilenken, Muskeln und Raochen mite 
deln Maſſage, Elektrieltät, ſchwedlſche Hillgym na ⸗ 
flit und medleomechanlſcht Apparate. Aafertigu 
von Corſetts u. Apparaten mit Sytem Heſſiags 


Dr. B. Masel, 
aus dem Auslande zurſickgikehrt, hat fi hier als 
Speclalarzt für 
Harn Organe, Benerifche u. Haulkeank . 
beiten niebergelaflen. 
Petrikaner-Straße Nr. 121. 
Sprichſtunden von 8—11 u. 6—8 Ube Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Or. A. Poznahski, | 
fängt +, Hafen- und canke 
id Ben Petey J 7 Nate, Purl⸗ 
kauerStraßt Nr. 76, Ecke Meyers Paſſage. 


Kundgebung der Regierung. 


Der „par, Bber.“ veröffentlicht folgende 
Kundgebung: 

„Das Herannahen der für die Kriegsopera⸗ 
tionen in Peiſchili günſtigen Jahreszeit, ſowie die 
Concentrixung einer nicht geringen Anzahl von 


internationalen Truppen in Tientſin, zu denen in 


Bälde neue Verſtärkungen ſtoßen müſſen, haben 
eo ipso die Frage über einen Obercommandiren⸗ 
den dieſer Truppen auf den Plan gerückt in dem 
Falle, wenn 
Verhällniſſe die ausläudiſchen Heeresabtheilungen 
genöthigt würden, ihre anfängliche Aufgabe in 
gewiſſem Maße zu erweitern. 

Zu der Zeit, als unter den Mächten ein Ge⸗ 
dankensaustauſch ſtattfand, auf welche Weiſe am 
beſten eine Vereinheitlichung der Operationen der 
internationalen Truppen bewirkt werden könnte, 
wandte ſich Kaifer Wilhelun telegraphiſch direct an 
Seine Majeftät den Kaiſer, ſowie an 


alle übrigen intereſſirten Regierungen mit dem 
Anerbielen, daß er den Mächten den deutſchen 
Feldmarſchall Grafen Walderſee zur Verfügung 


ſtelle, dem, als Obercommandirenden, die Leitung 
der Operationen aller auf dem Kriegstheater in 
Peiſchili concentrirten internationalen Truppen 
übertragen werden könnte. 

Beſeelt vom Gedanken der möglichſt baldigen 
Beilegung der im fernen Often entjtandenen Ver⸗ 
wickelungen, antwortete Seine Majejtät der 
Kaiſer, daß er Seinerſeits kein Hinderniß zur 
Annahme des Vorſchlages Kaiſer Wilhelm's ſehe, 


durch die unabwendbare Macht der 


und zwar in Hinſicht deſſen, daß von der Minute 
der Concentrirung bedeutender internationaler Kräfte 
auf chineſiſchem Territorium die Einheitlichkeit 
ihrer Handlungen als unbedingte Nothwendigkeit 
einer erfolgreichen Löſung der ihnen geſtellten Auf⸗ 
gabe erſcheine, daß die hohe Stellung, die Graf 
Walderſee als Feldmarſchall einnehme, ihm das 
Vorzugsrecht auf die Leitung der Thätigkeit diverſer 
Heeresabtheilungen, welche alle zu einem gemeſu⸗ 
ſamen Ziele ftreben, gebe und daß ſchließlich die 
moraliſchen Beweggründe, von denen im gegebeuen 
Moment Deutſchland ſich leiten läßt, deſſen Re⸗ 


| präfentant auf fo grauſame Weiſe in Peking ge⸗ 


Klaſſenbeſtande im Einklang ſtehen. 


mordet worden fel, es auch berechtigten, ſich au 
die Spitze der internationalen Streitkräfte zu 
ſtellen, um gegen die chineſiſchen Aufſtändiſchen zu 
kämpfen. 

Bei all' dieſem darf aber nicht aus dem 
Auge gelaſſen werden, daß, indem Seine Ma⸗ 
jeltät der Kaiſer die ruſſiſche Heeresablhei⸗ 
lung dem allgemeinen Commando des deutſchen 
Feldmarſchalls unterſtellt, Er in keiner Weiſe bes 
abſichtigt, vom politſſchen Programm abzuweichen, 
auf deſſen Grundlagen volles Einverſtändniß ſo⸗ 
wohl mit Frankreich, als auch mit den anderen 
Mächten erzielt worden iſt. 

Ohne irgend welche eigennützige Zwecke zu 
verfolgen und in dem Beflreben, zur allgemeinen 
Frledensſtiftung und möglichſt ſchuellen Wieder⸗ 
berftellung der guten Beziehungen zum benach⸗ 
barten China beizutragen, wird Rußlaud feinen 
hiſtoriſchen Traditionen treu bleiben. Selbſt auch 
daun, wenn die Fortdauer der Unordnungen in 
China die Nothwendigkeit von entſcheldenderen 
Kriegsactionen hervorrufen follte, wird Rußland 
unentwegt den meuſchenſreundlichen Traditionen 
folgen, die ſeit undenklichen Zeiten und immer 
den Ruhm des ruſſiſchen Heeres ausgemacht haben.“ 


Jen nd 


St. Petersburg. 


— Drei Cirkulare des Miniſters der Volks⸗ 
aufklärung au die Kuratoren vom 1. Auguſt. 
Der „Ivaunrenseraennn# Bhoriuxr“ veröffent⸗ 
licht drei auf die Mittelſchulen des Miniſteriums 
bezügliche Vorſchriften, die für weite Kreiſe große 
Bedeutung haben. Jufolge ihrer Ausführlichkeit 
können wir ſie jedoch nur auszugsweiſe reprodu⸗ 
ziren. Das erſte Cirkular behandelt die Eins 
führung neuer Lehrpläue der alten, Sprachen in 
den Knaben⸗Gymnaſten. Der Miniſter knüpft an 
die Arbeiten der großen Unterrichtskommiſſion des 
vorigen Winters an. Manche der ausgearbeiteten 
Vorſchläge erfordern viel Zeit und beſondere ge⸗ 
fegliche Maßregeln zu ihrer Verwirklichung. An⸗ 
dere können aber ſofort verwirklicht werden. Dar 
hin gehören die neuen Unterrichtspläne für die 
alten Sprachen, die den Kuratoren zur Einführung 
zugeſandt worden. an 

Dafür giebt der Miniſter folgende Hiuweiſe; 
1) Die Konferenzen ſollen die Pläne ſchon vor 
Beginn des neuen Schuljahres 1900 —1901 zur 
Richtſchnur nehmen. Die Direktoren ſollen von 
den Lehren ausführliche Programme ausarbeiten 
laſſen, die mit den geſetzlichen Forderungen, mit 
der für die eine oder andere Sprache beſtimmten 
Zeit, mit den Kräften der Schüler und dem 
Die Pro⸗ 
gramme werden in Fach⸗Kommiſſionen berathen 
und daun zunächſt der Konferenz, dann den Kura⸗ 
toren mit den nöthigen Erläuterungen vorgeſtellt. 
2) Ju den Unterrichtspläuen iſt kein beſtimmtes 
grammatikaliſches Material für die oberen Klaſſen 
angegeben. Die Lehrer follen die Schüler bei Aua⸗ 
lĩiſe der Texte mit den ſyntaktiſchen Erſcheinungen 
bekannt machen und von Zeit zu Zeit das gram⸗ 
maliſche Material ſyſtematiſch zuſammenfaſſen. 
Die von der Grammatik abgejparte Zeit ift haupt⸗ 
ſächlich auf das Studium der Texte zu verwenden. 


3) Schon 1870 war beſtimmt worden, daß Ueber⸗ 


ſetzungen aus dem Ruſſiſchen in die alten Spra⸗ 
hen nur als didaktisches Mittel zuläſſig find. Der 
Miniſter ſchärft nunmehr von Neuem ein, daß 


Herbſt 


erhöht, daß durch die 


Fach- oder Klaſſenkom miſſion 


Extempotalia als nicht zum Ziele führend, aus 
der Schulpraxis verſchwinden müſſen. 

Nach der Meinung vieler Kommiſſionsglieder 
und andere Schulmänner dienen die Extemporalia 
nur als Vorbereitung zum ſchriftlichen Examen. 
Die Arbeften galten nachher im Lehrbezirk als 
Maßſtab der Thätigkeit der Lehrer, die die Schüler 
infolge deſſen fo viel wie möglich in ſchriftlichen 
Arbeiten übten und zugleich die grammakikaliſchen 
Kurſe allzu ſehr verſchärften. Dadurch blieb das 


Hauptziel, das Verſtänduiß der alten Autoren, 
unerreicht. Deshalb hielt es der Minifter für gee | 
boten, die ſchriftlichen Examina in den alten 


Sprachen für das künftige Schuljahr abzuschaffen 
und den ſchriftlichen Uebungen während des Jah⸗ 
res nur eine geringe Auwendung und eine rein 
didaktiſche Bedeutung zuzugeſtehen. 4) Die Lehrer 
der alten Spiachen find darauf hinzuweiſen, daß 
die ruſſiſchen Stunden ihnen nicht die Pflicht ab⸗ 
nehmen, Erſcheinungen aus dem Gebiet der ruſſi⸗ 
ſchen Stiliftit und Grammatik zu erklären, wenn 
ſie auch in den ruſſiſchen Stunden ſchon erklärt 
worden find. Auf dieſe Welſe wird der Unter⸗ 
richt der alten Sprachen in eine möglichſt gute 
Lage verſetzt, aber den Konferenzen und Lehrern 
zugleich die Verantwortung für die Fortſchritte ihrer 
Schüler auferlegt. 

Das zweite Cirkular handelt von den päda⸗ 
gogiſchen Konferenzen und Oekonomie⸗Komités 
der mittleren Lehranſtalten. Die Lehrerkonferen⸗ 
zen nehmen in der Praxis vielfach nicht die bee 
deutſame Stellung ein, die das Geſetz ihnen ein⸗ 
räumt, oft auch wegen formeller Auffaſſung ihrer 
Pflicht. Das Intereſſe der Schule fordert eine 
Belebung dieſer Juſtilutlon. Auch die neuen, im 
erſcheinenden Examen-Vorſchriften verau⸗ 


laſſen den Miniſter zu dem vorliegenden Cirkular. 
Die Statuten der Gymmaſien, Progymnaſien, und 


Realgymnaſien ſchreiben vor, daß die wichtigſten, 
Fragen, ſowohl was den Unterricht, als was die 
Eiziehung betrifft, in den Konferenzen verhandelt 
werden. Nach dem Geſetz können und müſſen die 
Konferenzen en weder unmittelbar oder dulch ihre 
einen entſcheidenden 
Einfluß auf den Gang des Unterrichts und der 
Erziehung in der Schule haben. In erſterer Hin⸗ 
ſicht wird der Einfluß der Konferenz noch dadurch 
neuen Examenregeln ihre 
Kompetenz bei der Verſetzung erhöht wird und 
daß die Lehrer verpflichtet werden, ausführliche 
Programme auszuarbeiten und den Konferenzen 
auszureichen. 

Dadurch wird der Unterricht in 
Hinſicht von der Konferenz abhängig. Diefe kolle⸗ 
giale Suftitution erhält alſo die Möglichkeit, ſich 
weit thätiger und cinflußreicher an der 
und ihrem Leben zu bethelligen. 


faktiſcher 


Schule | 
In erzichlicher 


Hinſicht ift den Konferenzen kein geringerer Eins | 


fluß geſetzlich gewährleiftet : fie haben die Regeln 
über das Betragen der Schüler aufzuſtellen oder 
zu ergänzen und fle auf den einzelnen Fall auzu⸗ 
wenden, ſie haben Strafen zu diktiren, ſie haben 


nicht blos beſondere, ſondern auch allgemeine Maß. 


regeln zu ergreifen, um Ordnung und Disziplin 
aufrecht zu erhalten. Dieſe Maßregeln ſollen 
keineswegs nur den Charakler der Jüchligungen 
tragen, ſondern vom Streben eingegeben fein, 
Vergehen zu verhüten, 
auf das Gute zu richten, in ihnen Plichtbewußt⸗ 
fein und die fittliche Verautwortlichkeit für ihre 
Handlungen großzuziehen. Was für die ganze 
Schule oder für einzelne Klaſſen oder Schüler 
erſprießlich iſt, muß aufmerkſame Beobachtung des 
Schullebens lehren. Das Betragen der Schüler, 
ihre Richtung, ihre Entwickelung, gute und ſchlechte 
Charakter⸗Eigenſchaften, Neigungen, Famllienver⸗ 
hältuiſſe, mit einem Wort Alles, was die Schüler 
charakteriſirt oder fie beeinflußt, kann Gegenſtand 
der Berathung der Konferenz in Betreff dieſer 
oder jener Mafregel fein. Auch für die phyſiſche 
Entwickelung und die Gefundheit der Schüler hat 
die Konferenz Gorge zu fragen, Indem der 
Miniſter auf die wichtige Rolle hinweiſt, dle die 
Konferenzen geſetzlich beſitzen, hoffe er, daß fie auf 
der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen und ihre direkte 
ſiitliche and amtliche Pflicht erfüllen werden. 
Zudem die Konferenzen die Hauptleitung des 
Unterrichts und der Erziehung in die Hand 
nehmen, werden ſie Leben in die Schule bringen 
und den trockenen Formalismus einfchräufen, der 
fonft in der Schule Platz greifen kaun. Auch die 
Ockonomie⸗Komités mahnt der Minifter, ihre 
Pflichten ernſt zu nehmen, wirklich zu Sitzungen 
zuſammenzulrelen und ſich nicht mit einer fore 


mellen Erledigung ihrer Augelegenhelten und 
Unterzeichuung der vom Präfldenten aufgeſetzten 
Schriftſtücke zu begnügen. Den Direktoren liegt 


ſowohl ir Bezug auf die Konferenz als in Bezug 
auf die Oekonomie⸗Komités eine beſondere Ver⸗ 
antwortung ob. Sie haben nicht nur über Unter⸗ 
richt und Erziehung zu wachen, ſondern auch über 
Ordnung und materielle Wohlfahrt der Auſtalten. 
Deshalb find fie mit beſonderen Rechten und Voll⸗ 
machten ausgeſtattet. Von ihnen erwartet der 
Miniſter, daß ſie die Thätigkeit der Lehrerkonferen⸗ 
zen und Defonomie-Komités in angegebener 
Weiſe beeinfluſſen, find fie doch Präſidenten in 
beiden Kolleglen. 

Das dritte Cirkular handelt von den aus⸗ 
führlichen Programmen in den Unterrichtsfächern 
überhaupt. Die beſtehenden Vorſchriften führen 
unter den Obliegenheiten der Konferenzen die 
Durchſicht und Beſtätigung der von den Lehrern 
auf Grundlage des offiziellen Leheplanes aufgeſtell⸗ 
ten Programme an, Das Geſetz macht es alſo 
den Lehrern zur Pflicht, ſolche Programme auszu⸗ 
arbeiten, Dieſe Forderung des Geſetzes muß der 
Sache Nutzen bringen, denn ſie veranlaßt den Leh⸗ 
rer zu einer lebendigen und aktiven Behandlung 
didakliſcher Fragen. Die Prüfung durch die Kon⸗ 


den Willen der Schüler 
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fereuz, die Beſtätigung durch die höhere Schulob⸗ 
tigfeit verhindert ausreichend Exkravaganzen, Feh⸗ 
ler und Mißbräuche Einzeluer. Indem Sder Miz 
niſter die Lehrer zur Erfüllung diefer ihrer direkten 


Pflicht aufruft, weift er darauf hin, daß die mie 
niſteriellen Deufterprogranıme nur Muſter find, 
aber nicht obligatoriſch. Sie ſollen den Lehre 


nur als Hilfsmittel bei der Aufſtellung ihrer Pro⸗ 
gramme dienen. Ihre eigenen Programme ſollen 
mit dem Lehrplane, dem Beſtaude der Klaſſe, den 
Kräften der Schüler und der ihnen geſetzten Zeit, 
nichl nur in Bezug auf die Schullage, ſondern 
auch die Stundenzahl der Fächer im Schuljahr 
ftreng im Einklaug ſtehen. Dem Lehrer ſteht es 
zu, in einzelnen Theilen Verkürzungen, in anderen 
Erweiterungen anzubringen, nur darf das Weſen 
liche und Hauptſächliche keinesfalls ausgelaſſen were 
den. Lehrer und Konferenzen ſollen ſich ſtändig 
vor Augen halten, daß ihre Aufgabe nicht darin 
beſtehe, den Schülern ein möglichſt großes Ouan⸗ 
tum au Keuntniſſen einzultichtern, ſondern fie zu 
lehren, bewußt, mit Berftändwiß und Ausdauer zu 
arbeiten. Bri ſeiner Dispofition über das Unters 
richtomaterfal muß fh der Lehrer deſſen bewußt 
fein, daß er die Verantwortung trägt, wenn 
der Kurſus flüchtig und unzureichend durchgeuom⸗ 
men wird, oder wenn der Schüller überbürdet it. 
Die Konferenzen müſſen erwägen, daß bei Prü⸗ 
fung der Programme die Verantwortung in nicht 
geringerem Maße auch auf fie fällt. Den Lehr 
rern darf es dagegen nicht, als Schuld anges 
rechnet werden, wenn fle bei möglichſter Erreichung 
des Hauptziels einige Keuntuiſſe geringerer Wich⸗ 
ligkeit aus Zeitmangel außer Acht gelaſſen 
haben. 


Politiſche Rundſchau. 


— Bezüglich derdeutſchen Truppen⸗ 
fendungen nach China wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Berlin gemeldet: 

„Es iſt richtig, daß außer den acht Dampfern, 
die Anfang September 7000 Mann nad China 
führen werden, noch des weitern die Dampfer 
„Brigsgavia“ und „Abeffinia" von der Hamburz⸗ 
Amerika⸗Linie und „Norderney“ vom Lloyd ger 
chartert worden find. Doch bedeutet dies keines- 
wegs einen neuen Transport, da die betreffenden 
Dampfer lediglich Kriegsmaterial, u. A, eine voll» 
ſtändige Feldeſſenbahn nach China überführen wer⸗ 
den. Dieſe Frachtda mpfer werden von Hamburg 
aus abgeferligt, während die Truppeutrausporte, 
wie bereits gemeldet, von Bremerhaven ausgehen 
werden, Wegen Charterung eines vierten Fracht⸗ 
dampfers wird noch verhandelt. Für den Pferde- 
transport aus Amerika kommen die Dampfer 
„Bosnia“ (Hamburg⸗Amerika⸗Linle) und „Nüärn⸗ 


berg“ (Lloyd) in Betracht. Außerdem werden für 


Pferdetransporte noch andere, theils deulſche, theils 
ausländiſche gecharterte Dampfer verwendet.” 

— Wie aus London gemeldet wird, erklärte 
der Parlaments⸗Unterſecretär des Aeußern Br o de 
rick in Witley in einer Rede, in deren Verlaufe 
er die Thätigkeit des engliſchen Cabinets beſprach 
und dabei andeutete, daß die Wahlen nicht ſehr 
fern ſelen, hinſichtlich der Vorgänge in China, 
trotz Allem, was in den Kritiken geſagt werden 
könne, fei die Regierung entſchloſſen, alle Mittel 
anzuwenden, um die eugliſchen Intereſſen überall 
in der Welt zu ſchützen. England habe große 
Intereffen im Jaugſſe-Gebiet; die Regierung 
werde daher, wenn es erforderlich fein follte, Trup⸗ 
pen in Shanghai landen, um dle Engländer 
gegen die Heriſchaſt der Ungeſetzlichkeit und der 
Anarchie zu fhügen ; er fei jedoch der Anſicht, 
daß die Lage in China jetzt befriedigender fet, als 
vor einigen Tagen. Die Truppen Münden in der 
Nähe von Peking, und ſowohl die chineſiſche 
Regierung, wie die chineſiſchen Behörden wüß⸗ 
teu, daß die Mächte fie perſönlich verantwork⸗ 
lich machen würden für alles, was die Geſandt⸗ 
ſchaften treffe. Er glaube, daß Jedermann die 
Ernennung des fehr hervorragenden deulſchen 
Officiers zum, Oberbefehlshaber der Streit⸗ 
krüfte in Tſchili ſehr gut aufnehmen würde, 
— die Ernennung, welche bereils von ſämmt⸗ 
lichen Mächten ackeptirt fei, England habe oft 
gefunden, daß feine Sutereffen die gleichen feien, 
wie diejenigen Deulſchlauds; er hoffte, daß die 
Truppen in guter Kameradſchaft zum Siege ſchrei⸗ 
ten würden, er hoffte auch, daß das gemeinſame 
Vorgehen die Bande zwiſchen der großen Nation 
und England feſter kuüpfen werde. Der Redner 
ſprach alsdaun feine Freude darüber aus, daß der 
eugliſche Admiral und der engliſche Generalcouful 
im Janglſe⸗Gebiet die Unterſtützung des Vice⸗ 
königs erlangen konnten; er habe Grund zu hof⸗ 


fen, daß deren Einfluß der Anarchie entgegenarbel⸗ 
fen würde, die nicht nur die Zukunft Chinas hatte 


verändern, ſondern auch den Frieden der geſammten 
Welt hätte bedrohen können. = 

— die „Rivista Marittima“ veröffentlicht 
einen Artikel Crispi's, welcher den 
Titel „Zur maritimen Vertheibigung“ trägt, Ine 
dem Criepi den Dreibund anerkennend hervorhebt, 
fagt er weiter: Der Bund beſtehe ſeit 18 Jah⸗ 
ten. In dieſem langen Zeitraum habe Italien es 
nicht verſtanden, ſeine Vertheidigung zu organiſiren. 
Seit dem Jahre 1860 habe Italien 2 Milliarden 
650 Millionen Lire für die Flotte ausgegeben. 
Aber die Vergrößerung des Budgeis fei nicht 
proportionell und ſtetig geweſen. Geispi hebt ferner 
hervor, daß größere Aenderungen ſich zeigten, 
wenn Miniſterkriſen andere Perſönlichkelten in die 
Regierung brachten. So fei die Flotte Italiens, 
die fh 1890 unter, den Flotten der Mächte an 
ue Stelle befand, auf die ſiebente herabgeſun⸗ 
en. 
zahlreiche und ſtarke Flotte bertheidigt werden, 


Jetzt könne Sizilien nicht ohne eine ſehr 
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Man köune die ſehr zahlreichen italieniſchen Co⸗ 
lonien im Auslande nicht ſchützen. Die ökono⸗ 
miſche Zukunft Italiens lege ſchließlich die Pflicht 
auf, im äußerſten Oſten neue Abſaßgebiete zu 
ſuchen. Der Artikel fliegt mit dem Mathe, die 
Regierung möge fiir die Flotte Sorge ragen, da 
ein Verzicht auf eine proportionell ſich vergrößernde 
Flotte ſo viel heiße, wie auf das einzige Mittel 
verzichten, von welchem Stalien im Augenbick der 
Gefahr fein Heil erwarten köune. 

— Von der Cabinetskanzlei des Königs 
Alexander von Serbien wird nach⸗ 
näglich die von den Zeilungen mitgetheilte Rede, 
die König Alexander bei der großen, anläßlich 
ſeiner Vermählung veranftalteten Galatafel gehal⸗ 
fen hat, in Belreff der auf das Dificiercorps be⸗ 
züglichen Stelle richtig geſtellt. Dieſe nach dem 
amtlichen Texte immerhin eigenthümliche Stelle 
lautete, wie der „Keeuzztg.“ aus Belgrad ger 
ſchrieben wird: 

„Ich freue mich ſehr, 


an dem heutigen, für 


mich überaus glücklichen Tage meine lieben und 


treuen Officlere in meinem Haufe verſammelt zu 


ſehen, umſomehr, als ich mich vor einigen Tagen | 


veranlaßt fab, das Belgrader Officiercorps zu mir 


zu berufen, um in einer Frage eine Aufklärung ! 


zu geben und mit ihm 
über die, wie ich hoffe, 
nothwendig fein werde, 


über Dinge zu ſprechen, 
niemals mehr zu reden 
Dies that ich deshalb, 
weil mich einige Perſonen aus meiner nächſten 
Umgebung, ſowie auch einige, die ſich in den 
oberſten Stellungen bei der Armee befanden, in 
der offenbaren Abſicht, eine Verwirrung in der 
Armee hervorzurufen, über die Lage der Dinge 
unrichtig unterrichteten. Es gereichte mir zur 
Geungihnung, auch bei dieſem Anlaſſe wahıs 
nehmen zu können, daß das Officiercorps auf der 
Höhe feiner Pflichten ſtehe und ſich vollkommen 
bewußt fet, was es feinen oberſten Kriegdheren 
ſchuldig iſt. Auch an dieſem Tage konnte die 
Treue des ganzen Officiercorps feſtgeſtellt werden, 
und daß nur vier bis fünf Ojficiere einigermaßen 
schwankend waren und deshalb ſelbſt aus der 
Armee geſchieden ſind. Dieſe übereinſtimmend 
bekundete treue Zuſtimmung iſt es, welche wir ge» 
ftattet, mit Beruhigung der Zukunft des Könige 
reiches entgegenzuſehen. Ich bin überzeugt, daß 
dieſes Corps ſtets und in jeder Lage ſeinem ober⸗ 
ſten Herrn folgen wird.“ 


Zu den Ereigniſſen in China 
liegen folgende officielle Nachrichten vor ; 


In den Kämpfen von Sachalin bis Aigun 
wurden dem Feinde abgenommen: 4 Hinterlader⸗ 


Stahl⸗Kanonen, 18 Vorderlader⸗Bronzegeſchütze 
verſchiedenen Kalibers, 13 Hinterlader-Falkonels 


und 2 Nordenfeld⸗Kanonen; von den Geſchützen 
waren 6 geladen; 900 Gewehre verfchiedener Sys 
fteme, gegen 3000 Pud grobkörniges und 81 Ki⸗ 
ſten Gewehrpulver; ferner eine große Anzahl ko⸗ 
niſcher und ſphäriſcher Granaten, Eiſen- und Blei⸗ 
geſchoſſe, Kartäſſchen und Gewehrkugeln, ſowie 60 
Kiſten Patronen verfchiedener Syſteme; viele Feld⸗ 
zeichen und gegen 50 Bahnen, von denen vier der 
„Großen Fauſt“ gehörige, außerdem Spieße, Helles 
borden, Streitäxte, Lanzen, Pfeile und Raketen. 


ſich auf 1500 Mann. 


In die Luft geſpreugt wurden 26 bedeutende Mane | 


nitionsläger und eine große Anzahl iu ſämwmtli⸗ 
chen Dörfern verſtreuter Patronen. Bei der Bere 
folgung wurden zwei Geſchütze und eine bedeutende 
Anzahl Mauſer⸗ und Peabody⸗Gewehre, zum größ⸗ 
fen Theil geladen, genommen. Vergraben und 
verbrannt wurden bis zum 29. Juli gegen 700 
Chineſen⸗Leichen. Sachalin und Aigun ſind bis 
auf den Grund niedergebrannt. In Aigun find 
une die Bauern des Impan und ein ſteineruer! 
Pulverkeller intakt verblieben und werden dieſe 
für die Bedürfniſſe unſerer Truppen hergerichlet 
werden. 

Nach der Abfahrt der 3000 Bedienſteten aus 
Charbin am 11. Juli eröffneten die Chineſen die 
Offenfive gegen Charbin, 
ſchen und Aſheche aus. Am 12. Juli befand ſich 
die Schutzwache in der Stärke von 140 Mann 
Infanterie auf dem linken Ufer des Sungari in 


von Zizikar, Chulant⸗ | 


Sakon (flache Bucht), wo koloſſale Materinlienläs | 


ger errichtet waren; auf der Station Sſilun, 60 


Werft von der Station Eungari 1, war eine 
Kompagnie und eine Sſolnja und auf der Sta⸗ 
lion Aſheche — eine Efornja. Die übrigen, 


Veriheidiger waren auf die Landungsſtelle und die 
Stationen Sungari 1 vertheilt. Im Falle der 
Unterbrechung der Telegraphen⸗Verbindung mit 
den Stationen Sſilun und Ajheche, war Befehl 
gegeben, ſich nach den Sungari zurtickzuzlehen. Gee 
neral Gerngroß verfügte im Ganzen über 3000 
Gewehre und drei in den Charbiner Weikſtätten 
gegoſſene Bronze-Kanonen, aus denen mit Kartät⸗ 
ſchen geſchoſſen werden konnte. Am 13. Juli bei 
Tagesanbruch eröffneten die Chineſen das Bon 
bardement aus fünf Geſchützen auf den Sa⸗ 
fon, durchſchuitten die Telegraphenleitung nach 
Aſheche und Sſiiun und rückten auf die Station 
Sungari 1 vor, wobei fie ſowohl von der Aſheche⸗ 
Seite als auch der von Chulanſchen aus die Lanz 
dungöftelle und die Station Sungari und von der 
Siidjeite — das Depot beſchoſſen, in welchem 
ſich 23 Lokomotiven und 700 Waggons befanden. 
Nach dem erſten Angriff der Chineſen cöffue⸗ 
ten die Kompagnien und Sfotnien ihrerfeits den 
Angriff nach der Seite von Sſünn zu, warfen die 
Chineſen aus dem Depot hinaus, nahmen die 
Chanſchin⸗Fabrik, wo ſich dieſe beſeſtigt hatten 
und eroberten zwei beſpaunte Geſchütze mit den 
Giſchoſſen. Bei der Verfolgung des Feindes, am 
nächſten Tage, wurde noch eine im Strafentorh 
ſteckengebliebene dritte Kanone, doch ohne Verſchluß, 
aufgefunden. Bei dem Depot fand man 70, in 


der Chanſchin⸗Fabrik — gegen 100 Leichen. Da 
die Telegraphenleitung nach den Stationen Sſitun 
und Aſheche unterbrochen war, fo zog ſich die 
Schutzwache nach der Station Sfungari 1 zurück. 
Auf der verlaſſenen Bahnlinie verbrannten die 
Chiueſen ſämmkliche Brücken. Um 9 Uhr More 
gens wurde fiir nothwendig erachtet, den Saton zu 
räumen. Die Chineſen ſteckten ihn in Brand, 
begannen den Landungsplatz zu bombardiren und 
die von dieſem nach der Station Sungari 1 ges 
henden Züge zu beſchießen. Am 14. Juli um 8 
Uhr Morgens begannen die Chineſen das Bom⸗ 
bardement von Saton aus. Wir eröffneten das 
Feuer aus den eroberten feindlichen Geſchützen. 
Die Chineſen räumten den Saton und ſteckten 
ihn in Brand. Am 15. fiel Regen und löſchte 
das Fener. General Gerugroß war mit 14 Sſot⸗ 
nien auf das andere Ufer hinübergeſetzt, holte die 
ſich zurückziehenden Chineſen ein und verfolgte ſie 
18 Werft. Alle von uns auf dem Wege angetrof⸗ 
fenen Dörfer wurden in Brand geſetzt; gegen 2 
Uhr Nachmittags kehrte General Gerugroß nach 
dem Sakon zurück. Der 16. verging ruhig. Am 
17. Juli rückte General Gerngroß mit einer 
Kompagnie und 2½ Sfotnien gegen die zweite 
Chanſchin⸗Fabrik vor, die 7 Werft öſtlich von 
Charbin belegen iſt. Das Delachement hatte die 


von den Chineſen eroberte Kanone mitgenommen ; 


das Feuer währte gegen vier Stunden und wurde 
von den Chinejen erwidert. Ihre Stärke belief 
Obgleich unſer Angriff 
auf die Fabrik zurückgeſchlagen wurde, räumten die 
Chineſen dieſe doch während der Nacht. Auf un⸗ 
ſerer Seite fielen Slabsrittmeiſter Tſchalenkow und 
13 Untermilitärs, verwundet wurden Leuknaunt 
Dubenſki und 37 Mann. Hiermit waren die 
kriegeriſchen Operationen zu Ende. Am 19. 
näherte fie) Oberſt Deuſſſow mit den vom Nikols⸗ 
ker Delachement abgeſaudten Schutzwache⸗Sſolnien 
Aſheche, wohin ihm zwei Sſotnien entgegengefandt 
würden. In der Nacht vom 21. auf den 22. 
trafen die Sſotulen Deuiſſows in Charbin ein 
und nahmen an der Parade Theil. Am 21. Juli 
um 4 Uhr 12 Minuten Nachmittags wurde von 
Charbin aus Dampferrauch bemerkt und drei Stunden 
ſpäter legte der erſte Dampfer „Gaſimur“ vom 
Charbinſchen Detachement an der Landungeſtelle 
an, worauf auch die übrigen Fahrzeuge aulangten. 
Am 22. fand eine Parade der Truppen des Chats 


binſchen Detachements und der Garniſon ſtatt. 
Am 23. eröffneten die Chineſen Feuer aus 
den Verſchanzungen am Baſauſſaſſu⸗Landungs⸗ 


platz auf den auf dem Sungari kreuzenden armir⸗ 
len Dampfer „Amaſar“. Der Dampfer erwiderte 
das Feuer und vertrieb den Gegner. Am folgen ⸗ 
den Tage wurde aus denſelben Verſchanzungen 
wieder auf den Dampfer „Sw. Innokenti“ ges 
feuert, doch währten die Schüſſe nur einige Mie 
nuten und thaten dem Dampfer feinen Schaden. 
Für dieſen Neberfall werden die Chineſen von den 
Truppen beſtraft werden, die zur Verſtärkung des 
Delachements Generals Sſacharow abgeſandt find, 
Bafauſſuſſu liegt 12 Werft vom Ufer, im Gee 
birge und war von General Sſacharow nicht zer⸗ 
ſtört worden, da es ſich nicht feindſelig zeigte und 
der General nach Charbin eilte, von deſſen 
schwieriger Lage er die übertriebeuſten Nachrichten 
hatte. 

Geueral Grodekow berichtet von neuen rühm⸗ 
lichen Thaten der Dampfer des Miniſterfums der 
Kommunikationen: Der Uebergang der Truppen 
auf das rechte Amur⸗Ufer zu den Operationen 
gegen Aigun, am 20. Juli, wurde von dem 
Dampfer „Sſeleuga“ unterftüßt, deſſen Rumpf 
Durd) das Feuer des Gegners ſtark zu leiden hatte, 
Von feiner Artillerle-Maunſchaft wurden ein Nichte 
meiſter gelödtet und 5 Mann verwundet. Der 
Dampfer „Gaſimur“, der feinen Avantgardedienft 
beim Detachement des Generals Sſacharow mit 
Ehren beendet hatte, erhielt den Befehl, auf der 
Stree des Sungari von Chardin bis Baſantu 
zu kreuzen. Am 25. Juli wurde auf den. am 
Landungsplage Bajauſſuſſu vorüberfahrenden 
Dampfer „Primorez“, der Verwundete aus Char⸗ 
bin tranéportirte, von am Ufer verſteckten Chines 
ſen gefeuert, worauf der „Gaſimur“, der in eini⸗ 


ger Entfernung folgte, mit ſeinem Artilleriefeuer 


den Feind in die Flucht trieb, fo daß er zwei 
Bronze-Kanonen zuxrſickließ, die von der Manuſchaft 
des „Gaſimur“ und der anderen folgenden Dampfer 
erbeutet wurden. Der Kommandeur des „Ga⸗ 
ſimur“, Reſervelieutuant Wonſſowitſch, wurde an 
an der Hand verwundet und iſt ins Hofpital abs 
gefertigt. 

Bel der Station Jakſchi, am rechten Ufer des 
Challar, wurde am 28. Juli ein großes Mongo⸗ 
leitlager mit einer Pferdeheerde über 1000 Stück. 
währgenommen, Ja der Vorausſetzung, es ſei 
ein chineſiſcher Brain, beorderte der Heeresälteſte 
Magijewsti zwei Sfotnien dorthin, doch erwieſen 
ſich die Mongolen friedlich und nahmen die Ko⸗ 
ſoken gaſtireundlich auf, Letztere erſtanden einige 
Pferde, Schafe und Ochſen. Am 29. Juli wurde 
in Chailar der erſte Abendgottesdienft celebrirt, 
Am 30. dirigirte General Orlow die Avantgarde 
nach Dſharmerte und am 31. — nach Jakſchi zur 
Vereinigung mit der Reiterei. 

Augeſichts der Gerüchte über kriegeriſche Vor⸗ 
bereitungen der Chineſen im Vaſſin der linken 
Zuflüſſe des Uſſuri, um unſere Grenzbevötkerung 
und ſogar den nördlichen Theil der Uſſuri⸗Bahn 
zu überfallen, wurde es für nothwendig erachtet, 
dieſen Rayon abzupatrouilliren, zu welchem Zwecke 


kleinere Detachements bis auf 100 Werft in das 
Innere der Mandſhurei beordert wurden. Dieſe 
Detachemeuts find gegenwärtig nach dem Uſſuri⸗ 


Gebiet zurückgekehrt und haben erſehen, daß die chi⸗ 
neſiſche Bevölkerung bis zum Muren ihrer fried⸗ 
lichen Veſchäfligung nachgeht und zum Theil von 
den Ereigniſſen nichts weiß; Spuren von Mili⸗ 


fir wurden nicht wahrgenommen. Eine Sfotuja 
fand 9 Werſt nördlich von Muren in einem alten 
Fort 25 Chineſen und bei ihnen ſechs Kiſten mit 
Uniſformsgegenſtänden und einiges Rüſtzeug. Die 
von Iman abgeſandten Uſſurier holten ein te 
ſiſches Reiter⸗Detachement ein, nahmen ihm 23 
Pferde ab und enſwaffneten die Reiter; 
das Detachement war auf dem Wege nach Furmi⸗ 
ſchaktſu. 

Telegramm des Ingenieurs Hirſchmaun 
Tſchifn vom 28. Juli: 

Nach den Ausſagen Derjenigen, die ſich von 
der Station Mukden nach Korea gerettet haben, 
erreichten fie dieſes nach wiederholten und heftigen 


aus 


Ueberſällen. Unterwegs ſtießen fle auf verſtüm⸗ 
melte Leichen. Von den Ruſſen ſind gegen 
50 Mann getödtet und verſchollen, unter die⸗ 


few der Ingenieur Werchowſki und Lieutenant War 
lewſki. 

Nach der Einnahme von Baugtſun (elwa 30 
Werft in nordweſllicher Richtung von Tientſin), 
berief der „Topr.⸗IIp. Tas.“ zufolge Generals 
Lieutenant Lenewitſch einen Kriegsrath der verbün⸗ 
deten Heerführer, auf welchem einſtimmig bee 
ſchloſſen wurde, den Marſch auf Peking fortzuſetzen. 
Zu dieſem Zweck wurde am 25. Juli eine Avant⸗ 
garde, im Beftande von 2 Bataillonen ruſſiſcher 
Schützen, einer Sfotnja Koſaken, 3 Bataillonen 
japaniſcher Infanterie, einer amerikaniſchen Bat 
lerie und einer Kompagnie Sappeure vorausge⸗ 
ſchickt. Hinterher folgte die von & 
führte Hauptmacht der Verbündeten, 
Deckung Nangtſuns eine Abtheilung zurückgelaſſen 
hatte. Au diefem Tage war es nicht übermäßig 
heiß, ſo daß die Truppenbewegung weniger Schwie⸗ 
rigkeiten machte als bisher. Die Chineſen, welche 
ſich bei Thſai⸗Thſun (etwa 11 Werft nördlich von 
Vangifiun, am Peihofluß) ſeſtgeſetzt halten, eröffne⸗ 
ten Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer auf die heraurückende 
Vorhut. Nach längerer hartnäckiger Kanonade 
ging die mittlerwerle auf dem Kampfplatze einge⸗ 
troffene Geſammtmacht der Verbündeten ſtürmend 
vor, warf den Feind und erbeutete eine größere 
Anzahl Geſchütze, Gewehre und ſonſtiges Kriegs⸗ 
material, Die feindliche ſchnellfeuernde Artillerie 
war ſchlecht bedient, woraus ſich die verhältuiß⸗ 
mäßig geringen Verluſte der Verbündeten erklär⸗ 
ten. Die Zahl der Todten und Verwundeten auf 
chineſiſcher Seite war ſehr bedeutend und halte 
eine allgemeine Panik zur Folge. Am 26. Juli 
ſchlug General⸗Lieutenant Lenewitſch fein Haupt⸗ 
quarkier in Thſal⸗Thſun auf, von wo aus die 
Wiederherſtellung der Eiſenbahn 
graphenlinie in Angriff genommen wird, 


Der Krieg in Süd -Afrika. 


Verſchiedene Zeitungscorrefpondenten telegra⸗ 
phiren ſowohl aus Pretoria, als auch aus Gapftadt, 
daß Präſident Krüger die Wahl Bryans zum 
Priifidenten der Vereinigten Staaten mit Geld 
unterſtütze; er hoffe, daß, wenn Bryan gewählt 
würde, Amerika interveniren werde. In „wohl⸗ 
iuſormixten Kreiſen“ Capſtadis glaube man, daß 
Präfident Krüger bereits zu dieſem Zweck eine 
halbe Million Pfund Sterling an einflupreide 
Vertreter der Demokratenpartef nach Chicago ges 
ſandt habe. Der Reuterſche Vertreter in News 
york dagegen telegraphirt unter dem 13. Auguſt, 
daß ſowohl Me, Piere, der Generalconſul der 
Burenrepublit und Schagmeifter des Buren⸗Hülfs⸗ 
Fonds, als auch Mr. Weſſels, der Specialcom⸗ 
miſſar des Trausvaals, durch deſſen Hände das 
Geld gegangen fein foll, dieſe Behauptungen ent⸗ 
ſchieden für falſch erklären. 

Ein Correſpondent des „Standard“ in Pree 
torin meint, daß der Krieg ſchon läugſt beendet 
wäre, wenn De Wet und die Boxer nicht gethan 
hätten, was die Mächte wicht thun wollten, näm- 
lich interveniven, Die Erfolge De Wels würden 
in vergrößerter Wiedergabe nach Norden berichtet 
und erweckten dort neues Vertrauen. De Wet 


habe nur 3000 bis 4000 Mann bei ſich. Ein 
eingeborener Häuptling habe kürzlich geſagt: 
„Weshalb ſeid Ihr Engländer fo dumm. Der 


Holländer giebt Euch eine alte Flinte, und Ihr 
deukt, er iſt entwaffnek, Der Holländer hat 5 
Gewehre, und gräbt ſie aus, ſobald Ihr den 
Rücken gewandt habt.“ Der Gorrefpondent meint, 
es werde nöthig fein, alle Leute, die ſich ergeben 
haben, von ihren Farmen zu entfernen. 

General Ehriſtian de Wet hält die Englän- 
der andauernd in Athem, und ſelbſt Lord Kitche⸗ 
ner ſcheint der ſchlauen Gewandtheil dieſes Buren⸗ 
ſtrategen nicht gewachſen zu fein, Auch die feline 
ſten Jingos fangen au, aus ihrer Bewanderung. 
für de Wet, der ihnen wie der Matador in einem 
großartigen kriegeriſchen Sportfpiel vo kommt, kein, 
Hehl mehr zu machen; es werden bereits ſeit ei⸗ 


niger Beit regelrechte Wetten abgeſchloſſen, ob de 
Wer überhaupt zu fangen ijt oder nichl. Als er 
vor ungefähr drei Wochen bei Neſtzburg endlich 


einmal „geſtelll“ wurde, hieß es esbewuß“, daß 
er nunmehr endgültig niedergeraunt ſei. Trotz 
dieſer Prophezeiungen eulſchlüpfte er wiederum, 
ging über den Vnalfluß, indem er den General 
Methuen einfach links liegen ließ, und ſcheint ſetzt 
eine ſehr ftarfe Nachhut auf einer ausgedehnten 
Hügelkeite mit Erfolg 
Generale Kitchener und Methuen entwickeln zu ha⸗ 
ben, unter deren Schutze er ſich mit ſeiner Haupt⸗ 
macht nach Lindequee begeben hat. Die genannten 
britiſchen Führer verſuchten bis jetzt vergebens, de 
Wet zwiſchen ihre Colonnen zu bringen und zu 
Kampf und Uebergabe zu zwingen. Lord Roberis 
mußte wieder telegraphiren, daß de Wet ſich wei⸗ 
ter nordwärts gewandt hat und in einer Eutfer⸗ 
nung von ca. 30 engl. Meilen von Lindequee den 
Veiſuch macht, die Eiſenbahnlinje Poſcheſſtro om⸗ 


Lenewitſch ge , 
welche zur 


Krügersdorp bei Wolverdien⸗Station zu überſchrei⸗ 
ten. Kitſchener und Methuen find inzwi 
Rücken de Wels mit einander in Berührung ges 
kommen, ohne den Fuchs gefangen zu haben, der 
eben ſeine Verfolger wieder völlig ausdiſtanzirt 
hat und den engliſchen Colonnen weit voraus iſt. 


An der genannten Eiſenbahulinie hält nun 
allerdings der General Smith⸗Dorrien, ein, 
gewandter und aufmerkſamer Soldat, die 


Wacht und hat die Aufgabe, den weiteren Vor⸗ 


marſch des Generals de Wet nach Norden, wenn. 
er ihn nicht ganz aufhalten kaun, wenigſtens fo 
lange zu verzögern, bis Kitchener und Methuen 


ihm näher auf die Ferſen gerückt find, um ihn 
mit beſſerem Erfolge umklammern zu können. 
Lord Roberts hat zu dieſem Behuf friſche Trup⸗ 
pen mit der Eiſenbahn zur Verſtärkung Smith⸗ 
Dorriens abgeſandt. Man darf alſo demnächſt 
eniſcheid ende Nachrichten erwarten. 

Im Oranje⸗Freiſtaat ſammeln die Generale 
Rundle und Hunter immer mehr Gefangene, Flin⸗ 
ten uſw. und bemühen ſich, die betreffenden Be⸗ 
zirke ſo weit als möglich zu beruhigen, damit 
endlich ihre Divifionen wenigſteus zum Theil ane 
derweitig und zwar im Beſonderen für die kom⸗ 
menden Operationen im nördlichen Trausvaal vers 
wendet werden können. Troß aller Anſtrengungen 
hat General Hunter es aber nicht fertig. bringen 
können, die mit fo viel Triumph in feiner erſten 
Meldung rapportirten 5000 Burencapitulanten 
und die große Zahl von eroberten Kanonen git 
ſammen zu bringen. Wenn der erzielte Erfolg 
im Freiſtaate für die Engländer natürlich unter 
allen Umſtänden wichtig iſt, fo bildet das Gapis 


tel von den engliſchen Operaljonen gegen die letz⸗ 


und der Tele⸗ 
i 


gegen die ihn verfolgenden ! 


ten Freiheitskämpfer des eroberten Staates doch 
einen recht ärmlichen Beleg für die Strategie der 
betheiligten britijdjen Generale, denen es in den 
langen Monaten des Hin- und Herkämpfens herz⸗ 
lich ſchwer geworden ijt, zu dem erzielten halben 
Erfolge zu kommen. 


Tageschronik. 


— Seine Kaiſerliche Hoheit der Generalin⸗ 
ſpektor der Cavallerie Großfücht Nikolai Niko: 
lajcwitſch hat dem „Bapur, Auen.“ zufolge am 
Freitag taktischen Uebungen der 1, Brigade der 15, 
Cavallerie-Diolſton beigewohnt und begab ſich 
Abends nach Konsk, wo gleichfalls taktiſche lle⸗ 
bungen der dort lagernden. Cavallerje ftatifinden 
follten, 

— Der Juſtizminſſter Staatsſekretüär N. 
W. Murawjew traf, wie der „Bapm., Aue.“ 
berichtet, am Donnerſtag Abend aug dem Gonver= 
nement Smolensk in Waiſchau ein und reiſte am 
ſelben Abend weiter nach Vichy. 

5 — Zur Quartierſteuerfrage. Die Re» 
gierung muß, wie der „St. Pet. Herold.“ ſchreibt, 
für den Krieg große Ausgaben machen und dese 
halb müſſen die finanziellen Kräfte des Reichs 
angeſpaunt werden. Es ift aus dieſem Grunde 
eulſchleden worden, die Duartierftener bis auf Ein⸗ 
treten beſſerer ökonomiſchen Bediugungen nicht den 
Städten zu übergeben, ſondern ſie wie früher von 
Fortſetzung ſiehe Seite 5.) 
— — — 


Borfigs Niefendampfmafchine 

auf der Pariſer Weltausſtellung. 
(Zu dem Bilde auf Seite 4.) 

Ju der Abbildung in dieſer Nummer brin⸗ 
gen wir eine Totalanſicht der 2000 Pferdekräfte 
ſtarken Dampfmaſchine, die wir der Zeitſchrift „Für 
alle Welt“ entnehmen, Sie iſt ſtehend mit gee 
theiltem Niederdruckeylinder nach dem Tandem⸗ 
Syſtem angeordnet. Die Kurbeln der doppelt ge⸗ 
kröpften Welle find unter 180° verſetzt. Der 
Hochdruckcylinder hat 760 Millimeter, der Mitkel⸗ 
druckcylinder 1180 Millimeter, jeder der beiden 
Niederdruckeylinder 1340 Millimeter Durchmeſſer; 
der Kolbenhub beträgt 1200 Millimeter. Die 
zweſtheilige Kurbelwelle iſt an dem einen Ende 
mit einer Kurbelſcheſhe verſehen, welche zum An ⸗ 
trieb zweier an einander geſchraubter ſtehender, eine 
fod) wirkender Luftpumpen dient, die auf der 
Kellerſohle 2500 Millimeter unter Flur aufge⸗ 
ftellt find. An das andere Ende der Kurbelwelle 
iſt die Dynamowelle angekuppel, Die Grunde 
platte der Damp fmaſchine ift aus 2 Theilen here 
geftellt, die durch Flanſche und Schrauben mitein⸗ 
ander verbunden find, Jede Hälfte trügt zwei 
Kurbelwellenlager, zwifchen denen fle muldenförmig 
ausgebildet iſt, um das geſammte Tropföl aufzu⸗ 
jaugen. Zwei kleine, von der Kurbelwelle durch 
Spiraldrahtſchuur angetriebene Kreiſelbumpen ſchaf⸗ 
fen das angejammelte Ol zu einem Reiniger, von 
dem aus ed den Schmierſtellen wieder zugeführt 
wird. Zwiſchen der Grundplatte und dem großen 
Dyuamolager fißt das 41,000 Kilogramm ſchwere 
Schwungrad mit einem Zahnkranz, auf den ein 
durch einen Elektromotor augetriebenes Schaltwerk 
wit, Beim Enulwurf der Maſchine iſt darauf 
Mückſicht genommen worden, ſie bei guter Ueber⸗ 
ſichtlichkeit in allen Theilen möglicht einfach zu ger 
ſtalten, damit neben hoher Betriebficherheit eine 
leichte Bedienung erzielt n Durch die in vier 
Slockwerken liegenden Bühnen und die hin 
angeordneten Treppen find ſäſumtliche Theile 
quem zugänglich gemacht. In der Austellung. 
läuft die Maſchine mit 83,5 Min. Umdrehung 
bei 9,5 Atmoſphären Eintrittsſpaunung und liefert 
hauptſächlich für Beleuchtung der Bauten auf dem 
Marsfelde Snom. Das Eiuſpritzwaſſer wird 
dem großen Becken des „Waſſerſchloſſes“ entnom⸗ 
men und der Dampf von den Keſſeln geliefert, die 
in der den fremden Staaten eingeräumten Halle 
aufgeftellt find. ; 


= = — - — — c * 2 
= 9 — - * 

Ar. 192 5 
den Städten für die Neichgrentei zu erheben.] ner, H. T. Löſer. Grundkapital 920,000 Rbl. Sit zur allgemeinen Kenntniß, wobei folgende Beträge Wien, 17. Augſt. Morgen feiert Oeſter⸗ 
Die Ouartierſteuerfrage war bekanntlich ſchon lange der Verwaltung in Riga. vorgefunden wurden: reich den 70. Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs. 
entſchieden und im vorigen Winter wurde im Zur Thätigkeit in Rußland zugelaſſen iſt die | Bei Herrn E. Roltmann, Flei⸗ Rol. res © Frist ey 3 
Minifterium des Innern begonnen, die näheren belgiſche Aktiengeſellſchaft Société anonyme des ſcherladen a 4.44 | Gang Wien hat Feſtſchmuck angelegt, heute, more 
Bedingungen der Uebergabe der Steuer au die | charbonnages reunis du midi de la Russie.“ Bei Herrn Oscar Mix — 1.60 | gen und übermorgen findet Illumination ſtatt. 
Slädte auszuarbeiten. — Handarbeits⸗Unterricht. Den Lehr⸗ | „ „ Franz Ramiſch 7 2.02 Die Erzherzöge werden zum erſten Mal ihre Par 

— Namhafte Beſtellungen find Sei⸗ auſtalten des Weichſelgebiels, in welchen Handar- | „ „ Chriftan Wulke „ 5½5 ir ebene "8 h 
tend der Militärverwaltung bei hieſigen Firmen beiten gelehrt werden, ift die Verfügung gugegane | Im Comptoir der Herren Petters läſte iMuminiren, Die Dyyfioguomie der Stadt 
gemacht worden. So erhielt z. B. eine Firma | gen, daß nur ſoſche Perfonen in Handarbeiten uns & Schäfer „ 3.31 iſt völlig verändert. Der Zudrang von Fremden 
einen Auftrag zur Lieferung von wollener Leib⸗ errichten dürfen, die dieſen Gegenftand ſelbſt in] Im Comptoir des Herrn Frauz ungeheuer. 
wäſche im Werthe von 100,000 Rbl., eine andere | einem Lehrerſeminar oder einer ſpeciellen Gewer⸗ Pretzel & Co. „ 22.78 London, 17. Au gu ſſt. Aus Tie nt⸗ 
zur Lieferung von Flancllen für viele Tauſend beſchule erferut haben. In der Schule des Herrn A. r F 4 : Di Bi 
Rubel u. J. w. — Staatliche Rechte privater Schu⸗ Zimmer „ 2.20 [lin wird gemeldet: Die verbünde⸗ 

— Aus Niſhuy⸗Nowgorod wird uns len. Aus Petersburg wird dem „Bapm. Aueus.“ | Im Comptoir des Herrn K. Mogk „ 6.86 [ten Truppen haben am 14. Peking 
geſchrieben, daß ſich das Geſchäſt auf der dortigen | mitgetheilt, daß dem Ministerium der Volksauf- | Meiſter⸗Haus der Weber⸗Innung 7 6.14 beſetzt. Die Geſandten find bes 
Meſſe in den letzten Tagen wider alles Erwarten ſehr | klärung anheimgeſtellt worden iſt, denjenigen pri» | Bei Herrn W. E. Kofel, Farben⸗ ia * > 1 8 . 45 8 
belebt hat. Die vorhandenen Wag ren, insbeſon⸗ vaten Gewerbeſchulen, die ſich durch gute Organi- handlung 7 3,82 [freit. Die Kafſerin-Wiltwe tft ge 
dere Mauufacturwaaren finden bei günſtigen Preis | fation auszeichnen, alle oder nur elulge von den | Bei Herrn C. W. Hartmann = 1.69 | flohen, der Kaifer verfhwunden, 
fen flotten Abſaß. Die meiſten Käufer find aus Rechten, die die Regierungsſchulen genießen, zu | „ „ Karl Sende, Conditorei „ — 90] man glaubt, daferermordet ift 
dem Wolgarayon gekommen, während ſolche aus verleihen. Im Comploir der Herren Eduard 8 % = E 
Sibirien fat gänzlich fehlen, — Die Lage des Warfcbaner Geld- | Tögel & Co. gg London, 17. Auguſt. Nach weiteren Nach⸗ 
5 — 1 a eee Als der im | markts weiſt noch immer keine weſentliche a Bei Herru Julins Rothe — „ — 22 richten aus Shanghai find alle höheren Beamten, 

fe Trilling auf der Widzewskaſtraße wohnhafte rung zum Beſſeren auf, und trotz der abnehmen⸗ Ja der Gasauſtalt —.76 iferlü f ü 
Bre G. S. am e Abend gegen 7 Uhr | den Nachfrage nach Baargeld ift der Discount nach Im Reſtauraut des Herrn Adolf . e ine e De ee 
nach Haufe kam, fand er die Thür feiner Woh⸗ wie vor theuer (Privatdiscont 12%). Eine Ermä⸗ Fiſcher 7 1.66 Borer nach Hfianfu geflohen. 
nung geöffnet und alle Schränke und Käſten durch⸗ ßigung des Discontfages in nächſter Zeit iſt | Bei den Herren E. Häbler & Co., London, 17. Auguſt. Der chineſiſche 
ſucht. Von den Betten waren die Ueberzüge ents | ſchwerſich zu erwarten, da die Lage auf den Märk⸗ Kohlenplatz II. „ 37.92 Pöbel hat die chriſlliche Miſſion in LirRunge 
ferut worden, um zum Fortbringen der Sachen | fen von Berlin und London durchaus nicht bes Aclien⸗Geſellſchaft der Hut⸗Maun⸗ & ech Sa lig 8 
verwendet zu werden. Außer Silberſachen im ; friedinend iſt. Dafür verſpricht aber die gegen⸗ face von Herrn Hermann ſchwang * ergebrannt. Die chineſiſchen Behörden 
Werlhe von ungefähr 100 Rol. fehlte aber Nichts, wärline Saifon der Geschäfte mit den inneren Schlee „ 9.10 betheiligten ſich an den Gewaltthaten, 
die aan waren alſo wohl mitten in der Gouvernements beſſere Reſultate als die beiden Bei Herrn Otlo Thienemann N 1.— London, 17. Auguſt. Der hieſige chine⸗ 
Arbeit geſtört worden und hatten, ſchleunigſt das | vorhergehenden, = „ Auguſt Teſchich, Koh⸗ ‘ H A 
Weite geſucht. 2 0 — Für die Zuckerfabriken iſt die letzte leuplatz Ma Sb ho „ 32.47 fie Sl serie, eihungtfang RR fih 

— Taxe für Aerzte. Wie der „Bapm. Campagne wenig günflig geweſen und die Divi⸗ | Bei Heren Szauimvsti, Bäckerei „ 5.57 | "ah Tientfin begeben, um mit den dortigen Bere 
Asess." berichtet, it dem Mediginal-Departement | denden werden ſchmäler ausfallen als im den letzten | Geſellſchaft Gegenſeitigen = Credits tretern der Mächte über den Frieden zu unter⸗ 
das Project einer Honorar⸗Taxe für freipratticie | Jahren. Die Haupturſache beſteht in der vorig⸗ Lodger Induftrieller „ 45.61 handeln. 
rende Aerzle zugegangen. jährigen ſchlechten Rübenernte, die eine Theuerung Im Comptoir der Act.⸗Geſellſchaft 2 N 

— Eine Meſſerſtecherin. In der Nacht des Rohmaterials und bedeutende Einſchränkung von Jul. Heinzel „ 29.89 London, 17, Auguſt. Aus Lientſin wird 
von Mittwoch auf Donnerſtag fing die im Haufe der Production zur Folge hatte, Dafür ſtellt man Im Blumen-Geſchäft „Julſanow“ 3.36 | gemeldet: Die verbiindeten Truppen haben auf 
N 6 in der Eugelſtraße wohnende Paulina aber der Campague 1900 —190 1 im Hinblick In der Gonditorei des Herrn A. dem Wege nach Peking Tſchaug⸗kia⸗wan mit 
Bronska in trunkerem Zuſtande mit ihrem Mite auf die diesjährige gute Rübenernte die beſte Prog⸗ Roszowski R 8,38 a 9 Aschau, on re 
einwohner Suling Wagner Streit an und ftieß | noſe. In der Tabakahandlung der Herren bedeutenden Verluſten erobert, Die Chineſen flohen 
ihm ein Meſſer in die linke Bruſt, zwiſchen die — Die Theilnahme der Aerzte an W. Musnicki & Co. fe 1,21 | und ließen 500 Todte zurück. 
ſechſte und ſiebente Rippe. Der von der Retlungs⸗][den Sitzungen der Schufeonfeils. Der Im Hotel Victoria 1 4381 Shanghai, 17. Auguſt. Die engl 
Hation herbeigerufene Arzt verband die Wunde, | Miniſter der Volksaufklärung hat in Aulaß eines In der Niederlage des Herrn L. de TEE E uguft. Die engl 
die er fiir ſehr gefährlich erklärte, und fchaffte den | Geſuches der Charkower Goudernements⸗Landſchafts⸗ Grohmann „ —.51ʃ Truppen werden morgen hier landen. In Shaug⸗ 
Verwundeten ins Pozuanskiſche Hoſpital. verſammlung entſchieden, daß im Gouvernement | Bei den Herren Gebr. Lauge 5 3.30 hal und Vanptfe ift alles ruhig. 

— Die Beutto⸗Einnahmen der Cifens Charkow die Landſchaftsärzte an den Sigungen Im Comptoir der Herren Neſtler Shanghai, 17. Auguſt. Li-hung⸗ ichn 
bahnen des Weichſelgebiets in den erſten drei des Schulconfeils theilnehmen können. Dieſe Ente & Ferrenbach - 4,69 \ 8 17. Auguft. © Siehungetf a 
Monaten dieſes Jahres belaufen fih auf folgende ſcheidung ijt auch für derartige Geſuche der Land. Im Comptoir des Herrn Gruft hat eine Depeſche erpalten, welche Gefagt, daß die 
Zahlen (in Klammern ſind die e in Leite ker Goutverneinentd IND 15 9 Wever 7 5.10 verbündeten Truppen ohne Widerftaud in Peking 
derſelben Periode des vorigen Jahres angegeben): einen Allerhöchſten Befehl tit es dem inifter m Comptoir des Herrn F. R. i i ie . i 
ae Wie Bahn 4,277,184 (4,154,936), der Volksaufklärung anheimgeftellt, Landſchaftsärzte Binfter 6 5 1,82 ae un ang ‘fang Sati bie alert 
Lodger Fabrikbahn 408,864 (348,228), Weichſel- zu den Sitzungen des Schulconſells zuzulaſſen, | Im Comptoir des Herrn J. Arku⸗ gebeten, in Peking zu bleiben. 
bahnen u an BD za gngonnd 17 je pr Sa oe ene caret 3 3.49 Shanghai, 17. Auguſt. Der Taotai 
Dombrowaer Bahn 1,850,524 (1,595,356 Rbl.). niſche Fragen haben können. Die Berufung eines Bei Herrn W. Sierpinski —93 en die Nadi . 
Die größte Einnahme auf eine Werft entfällt auf Arztes zue Theilnahme- an den Gonjeilsfigungen 1 55 Herren E. Hible & Co. t pape) ke oat OLE talk 
die dodger Fabrikbahn, fie beträgt 15,494 Rol. hängt vom Borfigenden des Conſello ab, Es ift |) Kohlenplatz III. i zin⸗Wittwe und Prinz Tuan unter Eskorte der 
Die Waiſchau⸗Wiener Bahn halte pro Werft 9238, alſo feitens der Obrigkeit die volle Möglichkeit ge? Bel Herrn L. Nippe A 4.26 Truppen Lipinghangs und der Faiferlichen Garde 
die Weichſelbahnen 2501 und die Jwaugorod⸗ geben, die Saniiätszuſtände der Volkeſchulen zu Im Comptoir des Herrn Franz ſchon am 7. Peking verlaffen haben und nach der 
Dombrowaer Bahn 4094 Rbl. beſſern; ſtößt man auf Schwierigkeiten in dieſer Kindermann 7 1.63 äblten R. n * 4 

— Reform der Stände. Das Projelt Angelegenheit, fo find daran die örtlichen Buncior | In der Fleiſcher « Inmung „ 50.83 neuerwählten Reſidenz Hſiaufu geflohen find. Die 


der Neorganifation der Stände iſt vom Miniſte⸗ 
rium des Junern ausgearbeitet 
Reſſorts zur Begutachtung vorgelegt worden. Es 
beſtand, wie bekannt, die Abſicht, die Kaufmauns⸗ 
Kleinbürger und Handwerkerſtände in einen Stand 


und anderen 


unter dem Namen „ſtädtiſcher Stand“ zu vereini⸗ 


gen, Es iſt aber anders beſchloſſen worden. Nach 
dem Projekt bleibt der Kaufmannsftand beſtehen 
und behält auch feine Selbſtverwallung. Die zwei 
anderen Släude werden, wie der „St. Pet. Herold“ 
schreibt, vereinigt. Den Handwerkern und Keine 
bürgern wird anheimgeſtellt, fic) entweder dem 
neuen ſtädtiſchen Stande oder den Bauerngemeln⸗ 
den zuzuzählen. Diejenigen Handwerker und Meine 
bürger, welche in den Dörfern leben und Land⸗ 
wirihſchaft betreiben, find zu der Dorſelnwohner⸗ 
ſchaft zu zählen; den nen Zugezählten bleiben die 
Vorrechte, welche ſie als Kleinbürger und Hand⸗ 
werker genießen, gewahrt und fie werden infolge⸗ 
deſſen auch nicht vom Gemeindegericht der Körper⸗ 
ftrafe unterworfen, Die Hebräer, welche in den 
Flecken leben, aber ſich nicht mit der Landwirkh⸗ 
ſchaft befchäftigen, ſollen der Elnwohnerſchaft der 
nächften Stadt zugezählt werden. Die Capilalien 
der Kranken⸗ und Armenhäuſer der Handwerker⸗ 
und Kleinbürgerſtände übernehmen die Stadtge⸗ 
meinden und forgen daher auch für die Ver⸗ 
pflegung der Mitglieder dieſer Stände. Die Haud⸗ 
werfergiinfte bleiben als gewerbliche Gorporationen 
beſtehen und verlieren durch die Reform nur ihren 
ſtändiſchen Charakter. Den Zünften bleibt das 
Recht, corporative Steuern zum Zweck der Ente 
wickelung des Gewerbes zu erheben. 

— Auf der Bromberger Linie der Wars 
ſchan-Wiener Bahn hat der Paſſagierverkehr 
der letzten Zeit ungeheure Dimenſionen augenom⸗ 
men. Die Couriergiige find trotz der doppelten 
Waggonzahl überfüllt, faſt ein jeder von ihnen hat 
zwei Schlafwaggons. 4 

— Au dem Zioniſtencongreß in Lone 
don nehmen Abgefandte aus faft allen Städten 
des Weichſelgebiets heil, Im ganzen haben ſich 
circa 300 Delegirte, darunter mehrere Rabbiper 
und auch viele Frauen in London verſammelt— 
Während des Congreſſes wird ein Blatt i ruſſi⸗ 
ſcher Sprache herausgegeben, in welchem Referate 
über die auf dem Congreß gehaltenen Reden vers 
öffentlicht werden. Die zionijtifche Colonfalbauk 
hat bereits 120,000 Actien (a 10 NOL) verkauft, 
und weitere 300,000 ſind äche 

— Neugründung. ich der Geſetz⸗ 
ſammlung ſind folgende Neugründungen 
worden: 

Die Geſellſchaſt der Rigaſchen Wollwaren- Fa- 


beftätigt 


Grif vorm. „Holm u. Co" Die Geſellſchaft er⸗ 


wirbt von A. D. Holm, D. A. Scheubner und 
H. T. Löſer die denſelben gehörige Wollwaaren⸗ 
Fobrik. Gründer: A. D. Holm, O. A. Scheub⸗ 


näre ſchuld. 

— Auszeichnungen. Auf der Parſſer 
Austellung iſt der Firma Figner und Gamper 
(Dampfmaſchinen) und der Firma Siemens und 
und Halske (Elektricität) eine Medaille zuerkannt 
worden. 

— Das vorgeſtrige Symphonie Concert 
brachte uns, abgeſehen von der Symphonie, einige 
Heinere neue Sachen, die zum Theil recht bei⸗ 
fällig aufgenommen wurden, ſo den ſchwediſchen 
Tanz von Gouvy, ein Rococco = Menuett von 
Müller⸗Berghaus und „les flleuses“ von Hubay 
(Violinſolo), alles hübſche, gefällige Compofitianen 
von größerem oder geringerem muſikaliſchen Werth, 
die ſehr anſprechend zu Gehör gebracht wurden. 
Die Hauptnummer bildete diesmal die ſogenaunte 
Orford⸗Symphonie von Haydn, ein von kindlichen 
Frohfinn getragenes Werk, der Ausfluß eines hei⸗ 
teren Gemüths und unverdorbener Phantaſie. Die 
Ausführung war vortrefflich und fand allgemein 
Beifall. Einem mehr als eigenthümlichen Ge⸗ 
schmack folgend knüpfte Herr Kwaſt unmittelbar 
an die Haydn'ſche Muſik eine polniſche Suite von 
Zeichsti, beſtehend aus einer Polonaſſe, einen 
Krakowiak und einem Mazur, Nationalmufit von 
hochmoderner Färbung, die zu dem vorhergegangenen 
claſſiſchen Werk einen grellen Contraſt bildete. Zu 
erwähnen ſind aus dem übrigen Programm noch 
die Ouverlure zur „Schönen Meluſine“ von Bee⸗ 
thoven, die Triumph⸗Ouverture von Rubinſtein 
und die Cellos und Violinſoli der Herrn P. und 
M. Hertel. 

Das Concert war ſchwach beſucht. 


H. 

— Egyptiſche Baumwollernte. Die 
von der Alexandriener „General Produce Aſſociation“ 
all monatlich in fämmtlichen Provinzen Egyptens 
verauſtaltete Umfrage nach dem Stand der Baum⸗ 
wolle hat für den Juli d. J. folgendes Ergebniß 
gehabt: 

Ju Folge des gleichmäßig warmen Welters 
und der ausreichenden Bewäſſerung haben ſich die 
Pflanzen im Ganzen gut entwickelt. Iu den 
meiſten Gegenden ſind ſie ebenſo kräftig wie 1899 
um dieſe Zeit, iy audern aber etwas in der 
Blüthe zurück, namentlich dort, wo früh gepflanzt 
worden iſt. Wie die Entwicklung weiler verläuft, 
wird von der Witterung im Auguſt und Septem⸗ 
ber abhängen, denn die Nilſchwelle hat iu den 
letzen Tagen eine ſolche Höhe erreicht, daß 
Waffermangel nicht mehr zu befürchten iſt. 
Ju Oberegypten ftehen die Baumwollfelder durch⸗ 
weg ſehr gut, und man erwartet dort eine frühe 
Ernte. 

— Der Verwaltungsratb des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeits Vereins 
bringt hiermit das Reſultat der letzten Sammel⸗ 
büchſen⸗Reviſion in der III. Bezirks⸗Commiſſion 


Im Comptoir des Herrn Adolf 
Sädel 6 : 


Im Comptoir der Act. Gef, der 
Mauufactur von J. 
Heinzel 


1.94 
Im Comptoir der Herren Kruſche 8 


Bufanımen Mbl. 337.44 
Der Verwaltungsrath des Dodger hriftlichen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins ſpricht hiermit den oben⸗ 
genannten Perſonen, welche zur Erzielung diefes 
Nefultats beigetragen haben, im Namen der 
Armen und Nothleidenden ſeinen wärmſten Dauk 
aus, 
Vice⸗Präſes: R. Ziegler, 
für den Secrelär: J. Kammerer. 

„E Ueber ein entſetzliches Brandun- 
glück uns wird aus Pabianice Folgendes 
mitgetheilt : Am Sonnabend Morgen um 4 Uhr 
entſtand in einem Wohnhauſe ein Brand, welcher 
das obere Stockwerk einäſcherte. Von den Bee 
wohnern, die ſämmtlich im tiefſten Schlafe lagen, 
erlitten fünf den Flammen tod. 

Die auf fo ſchreckliche Weiſe Getödleten find 


& Eckersdorf Fe 3.00 
In der Blerhalle des Herrn Rudolf 
Kahl 5 1.81 
In der Bierhalle des Herrn E.“ 
Berſch „ —.98 
Im Reſtaurant des Herrn A. Tare 
lowski „ 11.59 
Bei den Herren Kretſchmer & 
Gabler „ —.59 
Im Comptoir der Herren Kruſche 
& Eckersdorf = 1.51 
In der Niederlage der Att. Gef. 
von Schlöſſer — 4.55 


die Arbeiterfrau Neugebauer, deren Töhter Marie , 


(17 Jahre) und Emilie (14 Jahre), die 


Schwä⸗ 


gerin der N., Barbara Zöllner und die Arbeiterin : 


Appollonia Nietecka. 


Telegramme. 


Petersbu 18, 17. Auguſt. Noch den 


Meldungen unſerer Kundſchafter ſtehen 5000 Chi⸗ 
neſen in wichtiger und feſter Stellung bei Chai 
tſchun, 200 bei Alt⸗Niutſchwan und über 3000 
Mann ſtarker Artillerie bei Mungden. Die Chi⸗ 
neſen erhalten von Norden her Verſtärkungen und 
befeſtigen ihre Stellungen. 

Berlin, 17. Auguſt. Die drei 
Schiffe, mit denen die neu mobiliſirten 
Mann beſördert werden ſollen, gehen am 
Auguſt aus Bremerhaven ab. 


erſten 
7000 
31. 


Generäle Tungfuſtang und Sung⸗Tſching deckten 


— 1.42 den Rücken der Fliehenden. Die Unterhandlungen 


waren gefdjeltert, worauf die verbündeten Truppen 
ohne Widerſtand Peking beſetzten. 

Hongkong, 17. Auguſt. Die Zollkam⸗ 
mer in Kanton hat ein Telegramm erhalten, daß 
Nobert Hart unter chineſiſcher Bedeckung Peking 
verlaſſen habe. Ein Kreuzer iſt abgegangen, 
um ihn, wenn er ans Ufer gelaugt, auſzu⸗ 
nehmen. 


UWugelommese rende, 
Hotel Mannteuffel. Herren: W. von Renner 
kampf aus een Ing. Siemens aus Berlin, Solo, 
ofan 


Hobel de Pologne. Herren: Grünberg aud Lodz. 
Wittowskt aus Kielce, Eder aus Bondfow, Hiller und 
Eltermann aus Minsk. 


A - la g 
er je 
10 Seiten. 2 — 15 


Coursbericht. 
Berlin, den 17. Auguſt 1900. 
100 — Rubel 216 Mk. 10 
Ultimo — 216 Mk. 10 


Der verdienteste Vorwurf, 
welchen ein Jüngling seiner eigenen Mutter 
machen kann, ist der, dass sie seinem Munde 
und seinen Zähnen in der Jugend keine regel - 
mässige Pflege durch Odol angedeihen liess, 


Rodger Tageblatt. 


Nr. 192. 


— 


Der Unterricht in meiner 


4⸗klaſſ. Mädchen Schule 


mit 7⸗jährigem Kurſe, ſowie in den 


Haudelsklaſſen für Mädchen und Frauen 


mit 14ahrigem Kurſe, beginnt am 20. Auguſt n. St. 
Anmeldungen fir beide Lehranſtalten 
werden von 9—2 Uhr täglich entgegen genommen. 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


Für ZIRKLERS Sand, 


Nawrot⸗Straße Nr. 37, 
werden zu der erſten Spezialklaſſe, ſowie zu den Vorbereilungsklaſſen neue Schüler 
aufgenommen und zwar vom 19. Auguſt an täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags. 


Geſuche um Aufnahme 


find in ruſſiſcher Sprache an den Inſpektor der Handelsſchule zu richten, ſowie 
Taufſchein, Standeszeugniß und 9 des Kandidaten beizufügen. 


SCBCESCEH(CBSGSCBO 
Die Aufnahme » Prüfungen 


Vorbereitungs- 1, II u. III. Klaſſe 


— der — 


Pabianicer 7-flaffigen 
Madchen -Commerz -Schule 


finden Freitag, den 11. (24) und Sonnabend, 
den 12. (25.) Auguſt d. J. ſtatt. 

Alle Auskünfte ertheilt die Kanzlei der Schule. 
SSSSSFSIIMS9HS9999 


ER 


Lager 03 
I optiicher und 
chirurgiſcher Artikel, 
Glorkenteitungen und Telephon - Anlagen, 


eee, Apparate, 


Platten, Papier ry Zubehör, 
Chemikalien 
in großer 1 zu billigen 


u. 
Dunkel kammer zur Verfügung 
— um Platten einzulegen bi 
A. Diering, Opfiker, 
Petrikauer-Strae 87. 


KKS -N 
Gebrüder A. u. J. Alschwang is 


aus nn 
Fabrikanten von Herren», Damen und Kinderwäſche. 


2 Conplette Aussteuer 2 


| von 100 Rbl. an. Anfertigung nach Maaß. 11 
. KIKI KIRIN = = 
Die Wein-, 0 8 de und Colonialwaaren⸗ 


Handlung 


M. WITKOWSKA, 


— 108 Pettitauer-Strafe 103, 
gegenüber Heingels. Palais, 
Ausſchließlicher vivian von Schnäpſen der Firma 
K. Schneider: 


[e[e/=]«Jale/a/sja]a]a]a]s/e/e/n/ajujn ale] 


ill; 


Tele efefelejefe/efelse[ejels]aTe/e]e] HND 


Techniſche Abtheilung 


her Grſellſchuft der Buſſiſch⸗ Franzöſiſchen 


Gummis⸗, 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
in Firma 
Fabriks - Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 


Techniſche Gummi. und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Brefente etc. eic. 

Preisliften gratis und franco. 


[a /n]n]a]n]s/s/a]»/s/a]s/a]a]n/]s a /nfa/a/a/n/n]snTa]a]aTe/n/n/n Je/aln » 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrif 


J. WIEDER, 


Lodz, Petrilauer Straße Nr. 189, 
Simmtlige . ſo wie auch Fußmatten, ſtets in großer Auswahl vorräthin. 
Beftellungen werben mögliäft fuel und ſauber u EN 


PN Te ee ARRAY 


Cacao Leestemaker & Co, 


. 


Bo SEHOOCODOOooOOEooRoCooSEEoon 


4 
I bekannt durch seine vorzügliche Qualität ff 
3 empfing und empfiehlt 11 
5 A. TRAUT WEIN  ¢ 
Thee- Niederlage der Firma Wogau & Co. % 
in Moskau * 


Colonialwaaren- u. Delika- 


3 tessen-Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 


—— 


Spezial Fabrik für Lederwaaren 2. 
und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Rod;, n Straſſe Nr. 83 
impfi hlt: 
Melſikofſer, Vallſen, Handtaſchen in verſchiedenen Fagons, 5 papler⸗ 
mappen, Portefeuilles, Portemonnales, Cigaretten-Eluls u. |. w. 


. i cy 


RRS RR RS 


PI 
i 


oe 2 ra . 
LS var en vorn ges 


4 Geldſchrank » Fabrik 
Karl 2 Inke, 


D 
| i 
Pula MZ 16, 
i empfieblt Stoblpanyer-Paffen und. Caſſetten, Copirpreſſen, Stablbleds 
7 4 Rolljatoufien, Tpürfälußer, Siherpeitsihlöffer, Schloßſicheruagen, @ittere i 
&s fpigen, Hackerblänter, Panzer» und Krempelketten, Klettendraht, Wolf⸗ 
ka ftifie und Rrempelwolffiiite, Parkett- Stahlipäpne, Alumini umſchlüſſel etc. ba 
In kürgeiter Zeit angefertigt. 


Feuerfigere Bücherſpude werden in jeder beliebigen Gröge 1 
raw Ph — oa Fine van 9 
SSO Po 


Möbel- Fate Me Tischlerei 


W. THIEDE 


dz, Rozwadowska Nr. 6. 


zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anachläge stehen zu Diensten, 


| Stilgerechte Nee vom einfachsten bis zum feinsten worden prompt und | 


[=] BOSS Sos esoc80c00000000000 


Die Aufnahme 


neuer Schülerinnen für mein 


| Benjionat 


beginnt am 16. und der Unterricht am 
20. Auguſt a. e. 
C. Waszezyiäska, 
Srednia⸗Str. Nr. 3. 


Vierklaſſige 


Atalſchule 


— mit — 
2 
Vor bereitunasklaſſe, 
Andreas⸗Straße 13. 

Das 23. Lehrjahr beginnt den 
25. Aug uſt. Die Aufnahme von 
Schülern auch ohne Vorkenntniſſe findet 
täglich von 9—5 Uhr ſtatt. Zum Ein⸗ 
tritt iſt der Taufſchein, Henkunftsſchein 
und Impfſchein nothwendig 

J. Graczyk. 


Die Scanben-Priantfgnle 


MACY AHA, 


Sreduia 2 
bereitet Schüler für das Gymnaſtum, 
für die Manufaktur⸗ und induftrielle 
Schule und für die Handelsſchule vor, 
Die Aufnahme der Knaben im Alter von 
7 Jahren an findet täglich ſtatt. 
Beginn des Uurkertichts am 20, Auguſt. 


I 
i 
| 
| 
| 


Der Unterricht 


in meinem Penſionat hat am 1./14 
Mugufi a. c. begonnen. 


N. Iwanowa, 
Ecke Petrikauer und Cegelniana⸗Straße, 
Eingang von der l 


Gründlichen Unterricht | in der 
Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 
Mantinband 
tonceffionirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 12, — 2 
Nachmittags und von 7 — 811, Abends, 


r 
Lemereier's 
Haarwuchs⸗Balſam 
„VO LOSS ORO 0“ 


zur Beförderung des Haarwuchſes 

und zur Kräftigung der Haarwurzeln. 

Preis 5 bl. per Flacon 

Verkauf in Parfumerie⸗ u. Droguen⸗ 

Handlungen. 

Haupt⸗Depot bei 
F. 


Mocksa, Mapoceäxa, 
INHHCKRATO, 


Hochlohnende Fabrikation 


leicht verkäuflicher, täglicher Gebrauch zartilel 
ohne Fachkenntaiſſe. Blele Anerkennungen. 
Rat aloge gratis. 


Falnichts 8 8 


‘Sehulbicher 


für ſämmtliche Schulen führt jetzt auf 
Lager die Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung R. Schatke (Inhaber Leon 
Sima), Petrikauer Straße Nr. 71, vis 
vis Meyer's Paſſage Dieselbe fucht 
einige tüchtige Zeitſchriften - Colpore 
teure. 

* 


Möbelverbacungl 
Umzüge 


mit gedeckten und ungedeckten Fi 
derrollwagen unter perſönlicher Aufi 


übernimmt 
M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 7 


Neuer Ring Nr. 3, 
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Das königliche Schloß in Monza. 


die Hülle wieder über das noch im Tode ſchöne Geſicht gezogen, fiel 
mein Blick zufällig auf ein auf einem Stuhle liegendes Frauenkleid, 
aus deſſen Taſche etwas Weißes herausſchaute. Einer momentanen 
Eingebung folgend, zog ich es hervor. Es war ein Taſchentuch, doch, 
mit dieſem zugleich fiel ein Billet aus der Taſche. Ich hob es auf 
und las: 

„Ich ſcheide für immer, denn ich kaun es nicht über's Herz brin⸗ 
gen, Ihnen irgend ein Leid anzuthun. Wollen Sie mir nun eine 
letzte Gunſt gewähren und auf Ihrem Concert am Freitag Beetho⸗ 
vens zwölfte Sonate ſpielen 2 Wie Sie wiſſen, war es ſtets mein 
Lieblingsſtück. Sie ſehen mich niemals wieder. — 

A. C.“ 


Dieſe Initialen im Verein mit den Mittheilungen, die Hanna 
Heinemann mir zuvor gemacht, ließen es als zweifellos erſcheinen, 
daß dieſes Schreiben von Correzzio herrührte. Ich übergab es Hanna 
mit dem Bemerken: 

Ich bin feſt überzeugt, daß hier eine Schurkerei im Spiel ge⸗ 
weſen und möchte, ehe ich weitere Schritte unternehme, zunächſt mit 
einem Freunde, einem Mediciner. über die Sache reden. Wollen Sie 
dieſelbe ganz in meine Hand legen?“ 

Sie willigte dankbar ein, und ich verließ das Haus. 

Die nächſte Vermuthung, die ſich mir aufdrängte, war — Gift. 
Doch wie war ihr dieſes beigebracht worden? Welch’ ſcharfes, raffi⸗ 
nirtes Gift mußte es ſein, das eine derartige Wirkung äußerte, ohne 
die geringſte Spur zu hinterlaſſen ! 

Vor allen Dingen wollte ich meinen Freund. Velten ins Ver⸗ 
trauen ziehen. Derſelbe hatte Medicin ftudirt, doch geftalteten ihm 
feine Vermögensberhältniſſe, auf prakfiſche Thätigkeit zu verzichten 
und ganz ſeinen Lieblingsituoien zu leben, wozu auch das Studium 
der Gifte zählte. Um ſich mit den weniger bekannten Giften des 
Orients vertraut zu machen, hatte er ſich längere Zeit dort auf— 
gehalten. 

Nachdem ich Velten den ganzen Sachverhalt einſchließlich der 
Verdachismomenſe mitgetheilt, verſank er eine Weile in Nachdenken 
und fragte dann: 

„Könnteſt Du mir die Art des Geruches näher beſchreiben “ 
„Es war ein überaus ſtrenger, penefranter, widerlicher Geruch, 
aber ich wüßte nicht, womit er ſich vergleichen ließe.“ 

Er ſchritt zu einem Schranke, dem er eine kleine Phiole entnahm, 
deren Kork durch Pergament luftdicht verſchloſſen war. Eine wäſſe⸗ 
rige Flüſſigkeit von tiefſchwarzer Farbe befand ſich darin. Nachdem 
Velten Handſchuhe angelegt, löſte er die Peigamenthülle und zog 


mittels einer Zange den Pfropfen aus dem Glaſe. Dann ließ er ein 
ganz klein wenig von der Flüſſigkeit auf ein Papierblatt träufeln und 
verkorkte die Flaſche ſogleich wieder. Hierauf entzündete er eine Gas⸗ 
flamme und hielt das angefeuchtete Papier einen Moment darüber. 
Sofort verbreitete ſich derſelbe peuetrante Geruch im Zimmer, welcher 
die Heinemann'ſche Wohnung erfüllte. 

„Das iſt's, das iſt derſelbe Geruch, Velten!“ rief ich, erregt em⸗ 
porſpringend. a 

„Nun, daun wären wir der Löſung des Myſteriums auf der 
Spur. Wenn Du mit mir zu Fräulein Heinemann fahren willſt, 
dürfte ich meine Diagnoſe vorausſichtlich beſtätigt finden, Jedoch 
müſſen wir damit warten bis es dunkel geworden.“ 
„Warum denn?“ 

„Das wirſt Du ſchon ſehen.“ 

Bei ſinkendem Abend am Ziel angelangt, begaben wir uns nach 
Rückſprache mit Fräulein Hanna zu der Leiche. 


Bilderräthſel. 


Velten ſchloß die Thür, zog das Bahrtuch zur Seite und vere 
löſchte ſodann die im Zimmer brennenden Kerzeu. 

In der jetzt eingetretenen intenſiven Dunkelheit gewahrte ich 
plötzlich zehn phosphorescirende Punkte — die Fingerfpigen der 
Todten. 

„Das haſt Du vorher nicht bemerkt, weil Du die Leiche bei Taz 
geslicht geſehen,“ bemerkte Velten. „Dieſe Thatſache im Verein mit 
dem ſcheußlichen Geruche laſſen keinen Zweifel darüber, daß wir es 
hier mit dem indiſchen Gifte „Khar Nabi“ zu thun haben, welches 
der Todten beigebracht worden. Da das Gift ſich lediglich au ihren 
Fingerſpitzen befindet, dürfte es rathſam fein, zunächſt das Prono zu 
unterſuchen, auf welchem ſie geſtern Abend geſpielt.“ : 

Wir fuhren zum Concerthauje und verlangten das Piano zu 
ſehen, das noch unberührt auf derſelben Stelle ſtand. Und auch hier 
begegneten wir demſelben widerlichen Geruch. 

Velten öffnete das Inſtrument und verlöfchte ſodann das Gas, 


matten phosphorrescirenden Lichte wie die Fingerſpitzen der Künſtle⸗ 
rin, doch ſobald die Lampe entzündet worden, war keine Spur mehr 
davon zu entdecken, und die Taſten blickten fo unſchuldig wie die je⸗ 
des anderen Pianos. 8 
„Hat ſich vor dem geſtrigen Concert irgend Jemand an dieſem 
4 Zuftrumente zu Schaffen gemacht?“ fragte ich den Diener. 
„Allerdings,“ entgegnete er, „ein großer brünetter Herr war ge⸗ 
tern Nachmittag hier und ſagte, er fei von Fräulein Heinemann 
beauftragt, das Clavier zu ſtimmen. Er blieb ungefähr eine halbe 
Stunde und ſpielte von Zeit zu Zeit. 2 i 
5 „Gut, fagte ich. „Halten Sie das Juſtrument bis auf Weiteres 
verſchloſſen.“ ‘ ( 
„Dieſes Khar Yabi*, erklärte Velten auf dem Heimwege, „iſt 
eines der ſchrecklichen und zugleich am wenigſten bekannten orienta 
liſchen Gifte, und ſeine Beſtandtheile ſind bisher nicht zu ergründen 
geweſen. Im Gegenſatz zu den meiften anderen Giften wirkt es bereits 
bei unverſehrter Haut. Ein Minimum davon auf die bloße Haut 
gebracht, vermag. den Tod herbeizuführen. Jedenfalls hat dieſer Schurke 
Correzzio, der unbedingt der Mörder iſt, dieſes Gift gleich mir in 
Indien aufgeſtöbert, doch ſcheint feine phosphoreszirende Eigenschaft 
ihm unbekannt geweſen zu ſein. In der Hoffnung, daß es ſich beim 


die Taſten aufgetragen und feinen teuflichen Zweck leider erreicht. 
Und da es auf den weißen Taſten ſichtbare Spuren hinterlaſſen hätte, 
hat er ſich auf die Obertaſten beſchrünkt“ 8 ta 
„Ha, nun wird mir auch die Abſicht feiner Bitte klar!“ rief ich 
erregt. „Die zwölfte Sonate fpielt größtentheils auf den Dbertaften. 
Keiner ihrer Sätze hat weniger als vier Vorzeichnungen und der Trauer⸗ 
marſch ſogar ſieben. Und um feines Erfolges ſicher zu fein, erbat er 
den Vortrag dieſer Sonate. Iſt je einem Menſcheuhirn ein teufli⸗ 
ſcherer, raffinirterer Plan entſprungen?? — — — — — — — 


Aller lei. 


— Fn gleicher Lage. Fremder: Ach ſagen Sie mir doch, 
mein Herr, wo iſt denn die Creditanſtalt, ich ſuche fie ſchon lange 
vergebens. 

Einheimiſcher (Student): Ich auch, mein Herr ! 

— Au! Herr: Unverſchämter Menſch — wie können Sie den 
> Hund fo treten? Hören Sie nicht, wie er fhreit? : 

a Schuſterjunge: Meine Siete — würden Sie vielleicht nich ſchreien, 
4 


wenn ick Ihnen treten dhäte ? 
= — Bedenkliche Redewendung. Bürgermeiſter : Herr 
- NRathöfhreiber, ich muß mir doch ausbitten, daß Sie künftig nicht 
wieder eine halbe Stunde zu ſpät kommen! Die Herren Gemeinde⸗ 
räthe und ich haben wie die Narren auf Sie gewarket! 
— Auf der Secundärbahr. Reiſender: Fährt der Zug 
nicht bald ab ? 
Schaffner : Ja, wiſſen ©, eh das geſchieht, müſſen die Paſſa⸗ 
8 giere dem Herrn Zugführer immer eſt a biſſel zureden. 
x — Oweh! Dame: Wollen Sie fo freundlich fein und mir 
jagen, ob die Dame anweſend ift, die immer die „Ralhſchläge einer 
3 Mutter“ ſchreibt? Ich will ihr jagen, wie ſehr ich mich über ihren 
8 Artikel: „Ein Stündchen im Kinderzimmer“ gefreut habe. 
b Redaktionsdiener: Da hinten fist fie; der Herr mit der langen 
| Pfeife — das iſt fie! 5 
Dun ſere Gecken. 1. Geck: Schauſt ſchrecklich abgefpannt 
ans. Was ijt los? 
2. Gel: Mein Diener ift weg, und fo hab' ich heute Morgen 
a meine Uhr alleine aufziehen miiffen. 
9 — Abergliubifd, Was, durch die Straße dort willſt Du 
i nicht gehen ? Warum denn nicht 2 


exaktops u Uszareız 9 


Spiel den Fingern der Künſtlerin mittheileu würde, hat er es auf | 


4. Lodzer Tageblatt 


und ſofort leuchteten die meiften der ſchwarzen Obertaſten in demſelben 


Abano seno Deusypow, r. ‚Io; 


192. 


Aus altem Vorurtheil. Da wohnen nämlich gerade dreizehn 
Leute, denen ich Geld ſchuldig bin. 

— Modern. Herr Gum Buchhändler): Die Klaſſiker ſchicken 
Sie mir ſchön gebunden zu, für meine Bibliothek. Der Roman von 
Zola dagegen braucht nicht gebunden zu werden, denn — dieſen 
leſe ich. 

— Nach dem Exa me u. Alſo, fie haben Dich wieder durch 
plumpſen laſſen ? 

Na, das iſt auch kein Kunſtück! Geben die mic die ſelben Fragen 


auf, die ich ſchon das vorige Mal nicht wußte 1“ 


— Die Vergnügungsſüchtig e. Frau (zum Dieuſtmäd⸗ 
chen): Was, ſchon wieder zum Zahnarzt.? Ja — das möchte Ihnen 
fo paſſen — alle Wochen ein paar Zähn' ausreißen und ich könnte 
derweil die Arbeit thun ! 

— A.: Sie können ſich gar nicht denken, was für reizendes Haar 
meine Frau hat. Weun ſie es auflöſt, fällt es bis auf die Knie! 

B.: Das iſt noch gar nichts, da ſollten Sie erſt einmal das 
Haar meiner Frau ſehen. Wenn die es auflöft, fällt es bis auf die 
Erde! 


Auföfungen der Aufgaben in der LeGfew Sonnkags⸗Nellage: 


Des Bilderräthſels: Sie ſagen die Welt iſt ein Narrenhaus, ſich ſelber 
aber nimmt Jeder aus. 


Richtig gelöft von: Wanda Lehmann und Lizzie Heinzel und Leopold 
Markgraf. 


Des Diamanträthſels: 
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Richtig gelöſt von: Leopold Markgraf. 
Des Logogryphs: Spinne, Pinne. 


Des Räthſels: Mauſchgold. 
Richtig gelöſt von: Leopold Markgraf. 
mann 
Zahlenräthſel. 
Mitgetheilt von Leo Buxbaum. (Lodz). 
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1) Ein Bildhauer. 2) Ein Komponiſt 3) Die Unterwelt. 4) Eine 
Stadt in Italien. 5) Ein engliſcher Dichter. 6) Eine Stadt in Deutschland. 
7) Ein berühmter Chemiter. 8) Eine Stadt in Norwegen. 9) Ein Land in 

feita, 10) Ein bekannter deuſcher Schaltsnarr. 11) Ein ber. Mathematlker. 


Räthſel. 
Ich folge unbedingt, 
Dein Laut iſt mir Gebot, 
Und wie ein Wort erklingt, 
Beſing ich feinen Tod 


Und magſt du mich nicht hören, 
Umſonſt, das letzte Wort 
Erklinget durch die Sphären 
Und neckt dich immerfort. 


Auflöſungen in der nächſten Sonntags⸗Nummer. 
Ne, Auflöfungen müſſen bis Donnerſtag Abend eingeſandt werden. 


A Druck von L. Zoner. 
— ERAT — ae — 
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Lodzer Tageblatt 


Belletriſtiſche Sonntags-Beilage zu N 192. 


Sonntag, den 6. (19) Auguſt 1900 


Die verhängnißvolle Sonate. 
Eine Criminalnovelle von W. J. Caie. 


„Heute Abend um acht Uhr giebt Fräulein Edith Heinemann in 


der Victoriahalle ein Clavierconcert und wird u. A. Beethovens 12. | 


Sonate vortragen.“ 

Dieſe Zeilen fielen mir eines Abends beim Leſen der Zeitung ins 
Auge. 

Es war 7 Uhr 30, alfo noch vollauf Zeit, um hinzugelaugen. 
Ich bin ſehr muſikaliſch, ein leidenſchaftlicher Beethovenfreund, und 
überdies ein naher Bekannter Fräulein Heinemanns, die ich vor zwei 
Jahren — vor Antritt meiner Reiſe nach dem Süden — ſehr oft 
bei gemeinſamen Bekaunten getroffen hatte. Schon damals entzückte 
mich ihr ausgezeichnetes, ſeelenvolles Spiel, jo daß mich außer dem 
perſönlichen Inkereſſe auch die Hoffnung auf einen großen mnſikaliſchen 
Genuß zum Beſuche des Concertes veranlaßte. 

Als ich den Concertſaal betrat, erſchien Fräulein Heinemaun ſoe⸗ 
ben auf dem Podium. Der Saal war dermaßen gefüllt, daß ich mich 
mit einem ſehr entferuten Platze begnügend mußte. 

Die beiden erſten Pidcen des Programms, Rubinſteins ,Staccatas 
Studie in C“ und Paderewskis „Menuett in A“ wurden zwar jehr 
correct vorgetragen, doch ſchien es mir, als ſtände die Künſtlerin an 
dieſem Abend nicht auf der Höhe ihres Könnens, namentlich in dem 
erſten Slück, das mehr Fertigkeit und Verve als Gefühl und Aus⸗ 
druck verlangt. Ich ſchob es auf Nervosität und harrte während der 
nun folgenden Pauſe ungeduldig ihres Wiedererſcheinens und der 
zwölften Sonate. 

Mit lebhaftem Applaus empfangen, nahm fie aufs Neue vor 
dem Flügel Platz und begann das liebliche Andante, welches gleich den 
drei folgenden Variationen herrlich zum Ausdruck gelangte. Doch als 
ſie nun zum Scherzo überging, conſtatirte ich einen entſchiedenen Rück⸗ 
ſchlag; ftatt ſcharf und klar klangen die Töne verſchwommen und une 
deutlich. Ihr vorhin roſig erglühtes Geſicht zeigte eine ſo tödtliche 
Bläſſe, daß ich mich beſorgt fragte, ob fie im Stande fein würde, das 
Trio zu vollenden. 

Immer nachläſſiger, ausdrucksloſer wurde ihr Spiel, und die er⸗ 
ſten Tacte des großen, ergreifenden Trauermarſches klangen, undeutlich, 
ja, faſt unhörbar. In augſtvoller, fieberhafter Spanunng harrte ich 
des Weiteren, allein fie ſpielte fort, während ihr Oberkörper hin⸗ und 
herſchwankte und keuchende Athemzüge ihre Bruſt hoben, bis fie 
ſchließlich mit leiſem, unarticulirtem Schrei beſinnungslos zu Boden 
ſank. 

Mehrere Herren ſtürzten zum Podium und trugen die lebloſe 
Geſtalt hinaus, während das Publicum ſich zu zerſtreuen begann, da 
eine Fortſetzung des Concerts ſehr unwahrſcheinlich war. 

Es währte einige Minuten, ehe es mir von meinem Platze aus 
gelungen war, mir den Weg ins Nebeuzimmer zu bahnen, wohin die 
Leidende gebracht worden. Doch man denke ſich meinen Schreck, meine 
Erſchütterung: Edith Heinemann war todt! 

Ich ſprach ihrer verzweifelten Schweſter, die mir ebenfalls von 
früher her bekannt war, meine Theilnahme aus und kehrte dann mit 
dem vagen, undefinirbaren Empfinden heim, daß es hier nicht mit 
rechten Dingen zugegangen. Schien es doch nahezu unmöglich, unglaub⸗ 
lich, daß dieſes blühende junge Weib in der vollften Kraft ihres Le⸗ 
beus ſo jäh hingerafft ſein ſollte. 

Mein Ahnen hatte nicht getrogen. 

Am folgenden Morgen erhielt ich ein Billet von Hanna Heine⸗ 
mann, folgenden Inhaltes: 

„Werther Herr Arnolds! 
Ich bin in äußerſter Beſtürzung und Rathlofigteit hinfichtlich 


Ediths Tod und möchte Sie gern ſprechen. Bitte kommen Sie, ſobald 
Sie können. 
Hanna Heinemann.“ 

Ich eilte ſofort in die nicht weit entfernte Wohnung der Schwe- 
ſtern. Beim Betreten derſelben fiel mir ein eigenthümlicher, überaus 
unangenehmer Geruch auf, dem ich indeß ſchon einmal irgendwo be⸗ 
gegnet ſein mußte. 

Und plötzlich ſtand der geſtrige Abend deutlich vor mir — denn 
bekanntlich find Gerüche die treueſten Vermittler von Erinnerungen, 
mit denen ſie verknüpft geweſen. Dieſen nämlichen Geruch hatte ich 
in dem Zimmer des Concerthauſes wahrgenommen, doch in der Er⸗ 
regung des Augenblickes hatte ich nicht weiter darauf geachtet; nun 
begegnete ich ihm hier wieder, doch in ungleich verſtärktem Maße. 

Bleich, mit rohverweinten Augen trat Hanna mir entgegen. 

„Wie freundlich, deß Sie gekommen find,” jayte fie. „Ich weiß 
ſelbſt nicht, warum, aber ich bin überzeugt, daß Ediths Tod kein na⸗ 
türlicher geweſen. Seit man fie heimgebracht, iſt das Haus von dies 
fem unerträglichen Geruch erfüllt, der Ihnen natürlich auch aufgefal⸗ 
len fein muß. Was kaun es nur fein 24 3 

„Befand Ihre Schweſter ſich dei vollkommener Geſundheit oder 
hatte fie ein Herzübel 2“ 

„Bewahre; weder ein Herzübel, noch ſonſt irgend ein Leiden. 
Ich kaun mich kaum entfinnen, daß fie je im Leben einen Tag krank 
geweſen. — Geſtern Mittag giug ſie aus, um Einkäufe zu machen 
und übte dann den ganzen Nachmittag au der zwölften Sonate, da 
ihr um den Erfolg dieſes Stückes am meiſten bange war. Obwohl 
ſelbſt keine große Beethovenfreundin, ſpielte ſie die Sonate auf be⸗ 
ſonderen Wuuſch.“ 

„Auf weſſen Wunſch?“ fragte ich. 

Sie zögerte unſchlüſſig. 

„Wohlan,“ jagte fie ſchließlich, „Sie ſollen Alles erfahren, Herr 
Arnolds. Vor einiger Zeit lernte Edith bei einem Concert einen italkeni⸗ 
ſchen Geiger, naments Correzzio — Adolphe Correzzio — kennen. Sie 
trafen ſich dann öfters in Concerten, bei denen fie gemeinſam mits 
wirkten und in Geſellſchaft, und er verliebte ſich leidenſchaftlich in ſie, 
folgte ihr beſtändig, ſuchte auf jede erdenkliche Weiſe Begegnungen 
herbeizuführen und erbat ſchließlich ihre Exlaubniß, uns zu beſuchen. 

Obwohl fie ihn nicht mochte, geftattete fie es ihm, und er war 
dann ein häufiger Gaſt in unſerem Haufe, bis Ediths Abneigung ge⸗ 
gen ihn ihren Höhepunkt erreichte und fie derſelben bei Gelegenheit 
ſeiner Werbung unverhohlen Ausdruck gab. Eine Scene folgte, und 
als ich das Zimmer betrat, hörte ich Correzzio fügen : „Fräulein Hei⸗ 
nemann, Sie ſollen Ihre ſchnöde Abweiſung bereuen, Sie haben mich 
beleidigt und ich werde mich rächen!“ 

Seit jenem Ereigniſſe war meine Schweſter längere Zeit ver⸗ 
ſtimmt und lebte in beſtäudiger Frucht, daß der Italiener, deſſen rach⸗ 
ſüchtigen Charakter fie längft durchſchant, feine Drohung ausführen 
fönne. 

„Wie lange war Ihre Schweſter mit Correzzio bekannt 24 

„Saft ein Jahr. Ehe er hierher kam, hatte er Kunſtreiſen durch 


den Orient gemacht. Er war ein feltiamer Meufch, der ſich — außer 


für Muſik — ſehr lebhaft für Chemie iutereſſirte und während ſeines 
Aufenthaltes in Indien fo manches von den Fakirs gelernt zu haben 
ſchien. Er pflegte uns oft von dieſem feinem Steckeupferde zu erzäh⸗ 
leu, doch im Grunde war er ein ziemlich myſteriöſer Meuſch, der faſt 
niemals über ſeine perſönlichen Verhältniſſe redete.“ 

Dieſe Mittheilung frappirte mich höchlichſt. „Darf ich Ihre Schwe⸗ 
ſter ſehen?“ fragte ich. 

„Gewiß.“ Sie führte mich zu dem Gemache, wo Edith aufge⸗ 
bahrt worden, Je mehr wir uns der Leiche näherten, dejto intenſiver 
wurde der räthſelhafte Geruch. 

Ich zog das Leichentuch zur Seite und unterſuchte Geſicht und 
Hände der Todten, konnte indeß nichts Auffälliges eutdecken. Als ich 


Bekanntmachung. 


(Ueberſetzung aus dem ruffiſ chen Text.) 


Die Divektion des Crenil-Urreius der Stadt Eodz 


bringt gemäß § 22 des Vereinsſtatuts hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
auf folgende Immobilien Anleihen verlangt wurden ı 
1. Unter Nr. 1076b, an dir Wladimir⸗Straße gelegen, Elgenthum des 


Joſef Melßner, erſle Anleihe in der Summe von Rs, 12,000, 

2, Unter Nr. 1437t. an der Skwerowa⸗Straze gelegen, Eigenthum der 
Jakob und Bronislawa Lipinah’igen Eh leute, erſte Anleihe ia der Summe 
von Rs. 18,000. 

Alle Einwendungen betreffend die Erthellung der verlangten Anlelhen 
haben die Bereinsmitgitever binnen 14 Tagen, vom Datum der Veröff entlichung 
dleſer Belannımadung, der Direktion vorzulegen. 

Lodz, den 5. (18.) Auguſt 1900. 


Für den Prajes: 
Nr. 8695. Für den Bureau⸗ Director: 
u 
P t t Bal ſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 
a i Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 
Mittel anftatt Seife. Vorzügl. gegen Flechten u. 
88 Sy Ivia giebt dem Teint eine jugendlide, Frlſche. 
Lanol 8 gegen Festen ud Gowmerflede. 


In haben In allen Parfumerie- und Drognenhaudlungen in Ed, 
Haupt⸗Mederlage Watſchau, Nucıla Nr. 5. — Klimecki. 


Director A. Dobranſckl. 
L. Gafe wiez 


Rindermagen- u. Gifanite. -Zubrik G 


2 Lothar Gessler, 


Getzt Sredniaſte. Nr, II, im Hoje) 
empfiehlt: Velocipede, Sportwagen SHautele uad Schlebtwieg 'n, Blue 
mintiſche, Oaldkaſſetien etc, ete, 
Gleichzeitig werden Nover zur Reparatur angenommen, 


1 . 
EEE TR 


— jetzt — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, iw eigenen Haufe, 


ü ber tragen 


W. GUHL. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. = 


— Zur Saison 
empfiehlt: 
das Wäſche ⸗ und Galauteri ewaaren · Geſchãſt 


J Schneider, um. W. Kossel, 


Petrifoner- enge Nr. 95 
eine große Auswahl in: 


zonnen⸗Schirmen, j Sommer -Hemden, 
Damen-Bloujen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ Gürtel, 


„ Gürteln, Krawatten, 


„ Schleiern, Hoſenträger, 
ünſtliche Blumen. Handſchuhe. 


Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſlelungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Sorifer Schnitt ausgeführt. 


RAK KARKRARRKRRSRAA KR AAR RR 
Leichte, weiche und ſteife 


Haarfilz⸗Hüte 


verkauft: 


A. Marszal, 


; Lodz, Petrſtauer Straße Ne. 139. 
NB, Dortjelbſi auf Lage leichte Meifer u. Haus ſchube. 
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Helenenhof. 


— — 


Sonntag, den 19. Auguſt a. c. 


rib llachmitaps Concert, 


zum Früh - Concert 15 und 5 Kop. 
mires: zum Nachmittags⸗ Concert 20 und 10 Kop. 


Taglich CONCERT. 


Wichtig für Restaurateure. 


Ein Haus, an der Srednia-Strafie gelegen, in deſſen Umkreiſe 
ſich keine Neſtauration befindet, ijt per 1. Januar 1901 im Ganzen 
billig zu verpachten. 

Näheres zu erfragen bei B. Filipezynski in der Brauerei 
von K. Austadt's Erben. 


Das Möbel-Magazin u 
E HABERMANN 


Lodz, SahobniarStraße Nr. 31, 
empfiehlt eint rele Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Stable, Tolletten, Schrän⸗ 
ten, Büch erſchränken, Schrelbtiſchen, Spiegeln ete. etc., 
8 werden prompt und ſolid ausgeführt. 


ä 
Konſtantiner⸗Straße 9. Konſlantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


A WUST, 


Konſlan iner Strike 9 Roaftantiner-Strahe 9. 


Hugo Stangens 
Reiſe - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Pelrikantr- Straße Yr Sl. 


In der Handarbeitsſchule für Damen 
von 
Pelrlkauer Straße 14 Sophie Knorozowska be Biel 14 


Wohnung 6 
wied folgender Unterricht ertheilt: Das Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Eor- 
fetts u. Wäsche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stideret, Cravatter, Buchbinder-Aebellen, 
künftige Blumen, Heliominiature, Drennarbelten auf Holy und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas u |. w. — Uutercicht wird von Leh rerlunen⸗Specialikinnen 
ertheilt. — Die Schale erthellt Diplome. 


Für die Herbll- und Winter-aifon 


empfiehlt neu eingetroffene Deffins für Anjlige und Paletotſtoſſe, fow's 
Schüler, Schützen, Wagen u. Billardtuche zu den belligſten Werfen 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


P.GRA F. 


Velrikauer-Straße Nr. 121 
CCC 


x KRETSCHMAR & GABLER, 
Lager techniſcher Artikel, 


Pelrikauer - Strafe 117 
empfeblen: 
® Saum technſcht Gummi und Asbeſtwaaren, 
po Ri stirs ek Kameelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
X Hanf Spr Ienſchläuche, Gummi, Drude und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulfometer, Injektoren, 
Flaſchenzuge, Winden, Jeldſch mieden, Ventilatoren, 
Schraubftöde, Amboffr, Hämmer, Feilen, 
& Sämmtliche Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
Drehbänke, Bobrmajdiaen, Motore für Gas, Benzin uad Naphta, 

& Armaturen, Schmerappa rate, Oelkannen, Selbſtöler ete. ele. 
1 Alleinverkauf und Fabritslager der Sinoleum⸗Fabrikate von Wlezu⸗ 
der und Larſon, Act.-⸗Geſ. für Korkinduſteie, Alban. 


x RARKKKKCKARRK RASKKA RRR KRM KW 


Erſte Lodger chemiſche 
2 Wüſcherei und Dampffärberei 22 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Birben und Reinigen. Der 
Swirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glanz ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schinmann, 


vl 


0000000000000 
Concert: Garten 
Hotel Mannteuffel 


Täglich 


i, CONCERT 


des peta yy A hh lt dad 
Gefters 


unter A des Cappelmeiſters 
J. A KWA ST. 
Anfang um 7 Uhr. Entree 30 Kop 
12 Abonnement⸗Billets Rol, 3. 
J. Petrykowski. 


8800000090000 
Concert - Garten 


‘Hotel Mannteuffel 


Dienftag, den 21. Auguſt 1900, 


Großes 
Extra- K 
N Concert 


zum Beueſiz für die Mit 
glieder del Orcheſters, 


unter Leitung des Capellmeiſters 


A A KWA S T. 


I. Abthellung: 


Concert unter Leitung des Herrn 
J. A. Kwast. 
Soliſten Hrn. F. Kwast u. R Ottenhoff. 
II. Wotsetfurgs 


Concert unter Leitung des berühmten 
Dirigenten Herrn Profeſſor Pousa v. 
d. Welt⸗Ausſtellung in Paris. 

III. Abtheilung: 

Aufiveten der Damen⸗Kapelle „Electra“, 


unter Mitwirkung der Tuba⸗Vir⸗ 
tuoſin Frl. Euleulia. 
IY, Abthellung. 
Humoriſtiſches Concert. 
Dirigent Herr H Wächter. 
Anfang um 8 Uhr, Entree 45 Kop. 


Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Montag, den 7. (20.) Auguſt a. c. 
um 6 Uhr Abends 
„le bung“ 
des 1. und 3. Zuges bei den Requlſiten⸗ 
häuſern derſelben Züge. 
Der Commandant 
der Lodzer willigen Feuerwehr. 


Warschau, 8-to Krzyska 48. 


ATENTE 


Muster und Markenschutz 
in allen Ländern erwirkt u. 
verwerthet 


ingenieur D. Fraenkel 
12 jährige Erfahrung, über 20,909 
Pat, ang. 
Vertr. f. Lodz : Ing. J. Margulies, 
Nikolajewska-Strasse 29. 


Maſſageur 1 
W. Poplauc hin, 
Nikolafewska⸗Str. 31, 
erfahrener Maſſageur bel Ma zen⸗ und 
Darmlatarrhen, Leber⸗ u. Milz zeſchwlll⸗ 
Ren, Hämoerholden, du männlich 
Schwächezuſtänden x, Waterleib Bere 
fettung. 


( EEE 
ROBEY & Co, LIMI 
Bedentendfte Dampfmalhinen. und Ge 
Verbund⸗Dampfmaſchinen modernſte 
Fahrbare und ftationay 
Prajifions - Gas - Motore von 


Die Maſchinen zeichnen ſich durch vorzüglichſten 9 
liche Dauerhaftigkeit und unerreicht niedrig! 


Ueber 19000 größere Dampfmaſchinen 
Koftenanſchläge und Kataloge koſtenfrei durch 


Ingenieur S Ba 


Telephon Nr. 419. 


Lieferant von fünf 
| Kaiſerlichen 


aSbsitlichen Höfen YE BEN fi 
| O. M. Schröder 
4 empfieblt 


CLAVIERE und PIANINOS 


= — * == SS 
Grundkapital 6,000,0008 Rbl. in £0d z, Petrikauer Straße 46. 


ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG, 
ELEKTR. KRAFTUBERTRAGUNG, 
ELEKTR. BAHNEN und TRAMWAYS sf 


nach dem System ,,THOMSON-HOUSTON*, 


=== 
Verwaltung; St. Petersburg, Moika 84, 
Fabriken: ‚Riga, Station Alexanderthor, P. R. E., 
Filial J Moskau, Mjasnitzkaja, Haus Koeppen, 
alen; ) Riga, Alexander Chaussee 18. 


Preiscourante auf Verlangen gratis. 


General-Vertreter: 
Lodz, 


Olszewiez & Kern, air 
Warschau, Sielce-Sosnowice, Kiew, Odessa, Jekaterinoslaw, Charkow. 


LANDWIRTNOGHAFTLUCHE x. ar are MACHINE 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei - Uten- 


ſilien⸗Fabrit von 
Karl Ast, 


. Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der eee e e von H. CEGIELSKI 
n Poſen. 


Preussische Webschule 
zu Falkenburg, Pommern. 


1. Abth. für Weberel, 2. Abth. fir Chemie u. Färberel, 3. Abth. 

Appretur. Gründlieher, theoretischer und praktiseher Unter- 

rieht in allen Fächern. Beginn des Winterhalbjahres am 15. October 1900. 
Programme und nähere Auskunft kostenlos durch die Direction, 


als „vorzüglich“ anerkannten 


1900er 


Mler Fihrräder. 


Neueſte Modelle, nur allerbeſtes Material 
und vorzüglichſte Ausführung empfiehlt von 
Rs. 100. — an 

Heinrich Schwalbe, 
Lodz, Petrikauer⸗Str. 53. 


SEIT Neu angelangt großer Transport “gy 


Ausländische cage 


S = ju ſehr mäßigen Preifen 
in der Papier⸗ und Schreibmaterialien⸗Niederlage 
A. J. Tyber, 


Lodz, Petrikauerſtr. 47. 


Das photographiſch - artiſtiſche Atelier 


Rembrandt, 


Petritauer-Strage 97, 
Liefert zu jedem Dutzend Rabinet-Photographien 1 grobes 


Portrait Passepartout eimqerabmt gratis. 
Solide Ausführung. 


Täglich friſchen . 


me KEFIR = 


Grüne⸗Straße Nr. 6 bei 


Ei. Wahlmann, | 


vormals: 


Ww. SU KER 


* 2 Dielna- Strasse M 2, vis-i-vls M. Madler. 
— empfiehlt: — 


o> HERRENSTOFFE 


für Wuatigr, Paletots ele. +e. 
— zu Fabrikspreisen. 


ikspreise, 


lee n Im 


Fabr. 


2 * 9 In großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in ten Fadıllanieverlagen in Worſchau, Nowy swiat 24, 


(Telephon Nr. 1288) 


Verkauf auf Raten und Juflrumenten-Berlelzung. Auch we den Jaſtrumeatt corrigiet und geſtimmt. Illuſtrict 


| 
. 


MIO M- PREG 


E. . 

Wir dringen hlermit unſerer vrrehrlichen Kundſchaft zur gefl, Kenuntalß, daß wie unſere 
ia Diefens Sabie ebenfo wie I Jabre in unferem Fabriketablifi Bahreüder ri 

le te ebenfo wie im vergangenem Fabre in unferem Fabriketabliffement Dread. . 
fen und find wir dadurch, daß wir ein beſonderes Berlaufaletal nich 5 * ee | 
beſter Qualität der Rohmaterlallen und forgiälti;fter Ausführung billiger abzugeben, 
tar if, Hodadtungsvoll 
Gebrüder Lange, Fahbrrad- Werke 


Sa ro Bt 


Var PL 
N. 
V 


Astien-Gese:l:chaft 


. Halb & CO 


Euu de Cologne 


Bi Goldene Medaille London 1898 


Bor Nachahmungen wird gewarnt! 
iſche 


vom Provifor 


a Bor-Thymolieife 


Parfiimeriewaaren » Handlungen 
Rußlands und Polens, 
½ Stück 50 Kop., 
Har 
8.5 Jürgens in Moskau. 


omsoaeno Mersypom, r. Jean 5-7 Aprycra 9% 


